
DIE SEGEL SETZEN
Meesenburg 
Nachhaltigkeitsbericht

2024



2 Meesenburg Nachhaltigkeitsbericht 2024

Inhaltsverzeichnis

Vorwort: Volle Fahrt voraus!	 4

1.	 Über den Nachhaltigkeitsbericht	 5

2.	 Die Meesenburg Gruppe – Kompetenzpartner seit 1758				 
	 2.1.	 Das Unternehmen im Überblick 	 6		
	 2.2.	 Verantwortungsvolle Führung – Nachhaltigkeit als Leitprinzip 	 8
	 2.3.	 Interessensgruppen	 9

3.	 Integration von Nachhaltigkeit bei Meesenburg	
	 3.1.	 Nachhaltigkeitsorganisation	 10
	 3.2.	 Nachhaltigkeitsstrategie der Meesenburg Gruppe	 10
	 3.3.	 Highlights 2024	 11

4.	 Wesentlichkeitsanalyse	
	 4.1.	 Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und  
			   Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen	 12	
	 4.2.	 Ergebnisse der doppelten Wesentlichkeitsanalyse	 13

5.	 Klimaschutz	
	 5.1.	 Einleitung	 14
	 5.2.	 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen	 15
	 5.3.	 Treibhausgasemissionen	 16
	 5.4.	 Energie	 18	
	 5.5.	 Strategien im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der Anpassung an den Klimawandel	 19	
	 5.6.	 Maßnahmen im Zusammenhang mit den Klimastrategien	 19
	 5.7.	 Erschließung neuer Geschäftsfelder im Bereich Klimaschutz – STROXX ENERGY	 22
	 5.8.	 Ziele in Zusammenhang mit den Klimastrategien	 22

6.	 Ressourcennutzung & Kreislaufwirtschaft	
	 6.1.	 Einleitung	 23
	 6.2.	 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen	 24
	 6.3.	 Strategien im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft	 25
	 6.4.	 Maßnahmen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft	 25
	 6.5.	 Produktinnovationen der Eigenmarke blaugelb im Kontext der Nachhaltigkeit	 25
	 6.6.	 Ziele & Kennzahlen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft	 27

NACHHALTIGKEITSBERICHT



3 Meesenburg Nachhaltigkeitsbericht 2024

7.	 Eigene Belegschaft	
	 7.1.	 Einleitung	 28
	 7.2.	 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen	 29
	 7.3.	 Strategien Eigene Belegschaft	 30 
	 7.4.	 Verfahren zur Einbeziehung eigener Arbeitskräfte und von 
			   Arbeitnehmervertretern in Bezug auf Auswirkungen	 31
	 7.5.	 Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und Kanäle,  
			   über die eigene Arbeitskräfte Bedenken äußern können	 31
	 7.6.	 Maßnahmen Eigene Belegschaft	 31
	 7.7.	 Ziele in Zusammenhang mit Auswirkungen, Risiken & Chancen	 33
	 7.8.	 Beschäftigte in Zahlen	 34

8.	 Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette	
	 8.1.	 Einleitung	 36
	 8.2.	 Beschreibung der Arbeitskräfte in der Lieferkette	 36
	 8.3.	 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen	 36
	 8.4.	 Strategien im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der Wertschöpfungskette	 37
	 8.5.	 Kanäle, um Bedenken zu äußern	 38
	 8.6.	 Maßnahmen im Zusammenhang mit Arbeitskräften in der Wertschöpfungskette	 38
	 8.7.	 Ziele und Kennzahlen	 38

9. 	Verantwortungsvolle Unternehmensführung	
	 9.1.	 Einleitung	 40
	 9.2.	 Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- & Aufsichtsorgane	 40
	 9.3.	 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen	 41
	 9.4.	 Strategien in Bezug auf verantwortungsvolle Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur	 42
	 9.5.	 Management der Beziehungen zu Lieferanten	 42
	 9.6.	 Maßnahmen in Bezug auf verantwortungsvolle Unternehmenspolitik und Unternehmenskultur	 42
	 9.7.	 Ziele & Kennzahlen	 43

10. Ausblick und kontinuierliche Verbesserung	 44



4 Meesenburg Nachhaltigkeitsbericht 2024

VORWORT 
 
 

 
 

Volle Fahrt  
voraus!
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

in Ihren Händen halten Sie den ersten Nachhaltigkeits-
bericht der Meesenburg Gruppe. Im Jahr 2023 haben wir 
uns auf den Weg gemacht, Nachhaltigkeit strategisch 
in unserem Unternehmen zu verankern: Wir haben Ziele 
definiert, Maßnahmen erarbeitet und begonnen, unsere 
Nachhaltigkeitsdaten systematisch zu erfassen. Nun  
freuen wir uns, Ihnen unsere Ambitionen sowie erste 
Erfolge vorstellen zu dürfen.

Wir bei Meesenburg sind uns bewusst, dass wir nur  
zu Gast auf dieser Erde sind. Es liegt in unserer Verant- 
wortung, sie in einem guten Zustand an die nächste 
Generation weiterzugeben. Diese Verantwortung verlangt 
entschlossenes Handeln, dass jede und jeder Einzelne 
Initiative zeigt. 

Besonders stolz sind wir auf die nachhaltigen Innovatio-
nen unserer Eigenmarke blaugelb, mit der wir bereits seit 
vielen Jahren Produkte entwickeln, die höchste techni-
sche Anforderungen erfüllen und zugleich konsequent 
Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen – sowohl in der 
Herstellung als auch in der Nutzung. Seit 2023 haben wir 
unser Angebot zudem erweitert: Mit unserer Eigenmarke 
STROXX ENERGY unterstützen wir unsere Kund:innen nun 
auch mit Lösungen im Bereich dezentraler und erneu-
erbarer Energieversorgung. Weitere Beispiele für unser 
Engagement im Bereich Klimaschutz sind die Installation 

von ersten Photovoltaik-Anlagen und Wärmepumpen an 
unseren Standorten sowie der Beginn einer konsequenten 
Umstellung unserer Dienstwagenflotte auf Elektromobili-
tät.  

Das Herzstück von Meesenburg sind jedoch die Men-
schen. Unser Ziel ist es, ein Arbeitsumfeld zu schaffen  
und zu erhalten, in dem sich jede und jeder Einzelne  
wohlfühlt, sein Potenzial entfalten kann und aktiv zu  
einer nachhaltigen Entwicklung unseres Unternehmens 
beiträgt. 

Wir haben uns ehrgeizige Ziele gesetzt. Gemeinsam mit 
unseren Mitarbeitenden, Kund:innen, Lieferanten und un-
serem gesamten Netzwerk werden wir alles daran setzen, 
um diese zu erreichen. Denn Nachhaltigkeit verstehen  
wir als ganzheitlichen Weg, um nicht nur unser Unter- 
nehmen, sondern auch unsere Welt positiv zu gestalten.  
Wir bedanken uns bei allen Partner:innen, die diesen  
Weg mit uns gehen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und freuen  
uns über Ihr Feedback!

Martin Meesenburg
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1. ÜBER DEN NACHHALTIGKEITSBERICHT 
 	 [ESRS-2 BP1], [ESRS-2 BP2]

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht ist die erste 
konsolidierte Nachhaltigkeitserklärung der Meesen-
burg Gruppe und bezieht sich auf das Berichtsjahr 2024 
(1.1.2024 bis 31.12.2024). Die Berichterstattung orien-
tiert sich am Konsolidierungskreis der finanziellen Be-
richterstattung und umfasst die Meesenburg GmbH & 
Co. KG sowie die deutschen Tochtergesellschaften Mee-
senburg GmbH und Laarmann und Peez GmbH. Weitere, 
insbesondere internationale Tochterunternehmen und 
Beteiligungsgesellschaften sind in diesem Bericht bisher 
nicht berücksichtigt. Eine Einbeziehung äquivalent zum 
Konsolidierungskreis der Gruppe ist für die kommenden 
Jahre vorgesehen. 

Die Nachhaltigkeitserklärung und die doppelte Wesent-
lichkeitsanalyse integrieren, soweit möglich, relevante 
Informationen, Auswirkungen, Risiken und Chancen aus 
der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette; der 
jeweilige Umfang wird in den themenspezifischen Stan-
dards erläutert.

Für einzelne Datenpunkte, insbesondere bei der Berech-
nung der Scope-3-Emissionen und bei der Risikobewer-
tung in der vorgelagerten Wertschöpfungskette, kom-
men Annahmen und Sekundärdaten zum Einsatz, wobei 
vor allem bei Scope-3.1-Emissionen ein hoher Unsicher-
heitsgrad besteht. Die kontinuierliche Steigerung des An-
teils verifizierter Primärdaten und die Erhöhung der Ge-
nauigkeit der getroffenen Annahmen werden angestrebt.

Die vorliegende Nachhaltigkeitserklärung orientiert sich 
an den Europäischen Standards für Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung (ESRS); die Erfassung der Treibhausga-
semissionen (Scope 1-3) erfolgt auf Basis des “Green-
house Gas“-Protokolls. 

Für die Nachhaltigkeitsberichterstattung der Meesen-
burg Gruppe besteht ein gewisses Risiko unvollständiger 
oder fehlerhafter Informationen, insbesondere aufgrund 
menschlicher Fehler oder begrenzter Datenverfügbar-
keit, vor allem im Kontext der vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungskette. Zur Minimierung dieses Risikos 
wurde ein bereichsübergreifendes Kernteam etabliert, 
das die Pflege eines konsolidierten, gruppenweiten Da-
tenmodells koordiniert, unterstützt durch eine speziell 
eingesetzte Softwarelösung. Die automatisierten Pro-
zesse sorgen für Transparenz, Rückverfolgbarkeit und 
Standardisierung.
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2.	 DIE MEESENBURG GRUPPE – 
		  KOMPETENZPARTNER SEIT 1758  [ESRS-2 SBM-1] 

2.1. Das Unternehmen im Überblick 

Die Meesenburg Gruppe ist seit ihrer Gründung im Jahr 
1758 ein inhabergeführtes Familienunternehmen und 
wird heute von Martin Meesenburg geleitet. Als Kom-
petenzpartner unterstützt Meesenburg verarbeitende 
Unternehmen rund um Fenster und Türen, das Bauhand-
werk, Betriebe aus den Bereichen Sicherheit und Service, 
Installationsbetriebe sowie Architektur- und Planungs-
büros.

Das Unternehmen hat sein Produkt- und Leistungsportfo-
lio stetig weiterentwickelt und bietet heute ein umfassen-
des Sortiment: von Baubeschlägen, Bauelementen und 
Werkzeugen über Systemlösungen zur Fenstermontage 
bis hin zu Produkten für die dezentrale Energie- und Wär-
meversorgung. Mit 32 Standorten – darunter 26 Groß- 
handelsfachmärkte und fünf Regionalläger – konzen-
trieren sich die Aktivitäten der Meesenburg Gruppe 
überwiegend auf den deutschen Markt. Ergänzend ist 
Meesenburg mit internationalen Tochtergesellschaften 
insbesondere in Osteuropa und Asien präsent. 
 
Als Großhändler von Markenprodukten hebt sich die 
Meesenburg Gruppe zunehmend auch mit den Eigenmar-
ken blaugelb, STROXX und STROXX ENERGY im Markt  
hervor. 

Mit den Eigenmarken blaugelb und STROXX ENERGY 
steht Meesenburg für innovative Systemlösungen und 
nachhaltiges Bauen. Die blaugelb Triotherm+ Profile sind 
zentrale Bestandteile moderner Vorwandmontagesyste-
me und zeichnen sich durch hohe Belastbarkeit, einfache 
Montage und thermisch isolierte Lastabtragung aus. Sie 
minimieren Wärmebrücken und sind – wie weitere Sys-
temelemente – EMICODE und Cradle to Cradle® Silber 
zertifiziert, halten eine Umweltproduktdeklaration (EPD) 
und sind eine Passivhaus zertifizierte Komponente. Die 
Eigenmarke STROXX ENERGY stärkt den Transformati-
onsprozess im Bereich der erneuerbaren Energien durch 
ein Portfolio an hochwertigen Photovoltaik-Modulen, 
Wärmepumpen und Ladeinfrastruktur für Elektromobi-
lität. Abgerundet wird das Eigenmarkenportfolio durch 
die professionellen Werkzeuge und das durchdachte Zu-
behör der Marke STROXX, die für robuste Verarbeitung, 
innovative Funktionalität und ein exzellentes Preis-Leis-
tungs-Verhältnis stehen.
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Die Wertschöpfungskette der Meesenburg Gruppe um-
fasst alle zentralen Schritte des klassischen Großhan-
dels – von der Produktauswahl und dem Einkauf bis zur 
Auslieferung an die Endkund:innen.

Am Anfang des Prozesses steht die Zusammenarbeit 
mit Lieferanten und Herstellern zur Auswahl und Be-
schaffung des Sortiments. In Bezug auf die Eigenmar-
ken ist die Erarbeitung des Produktdesigns ein zentraler 
Bestandteil des Auswahl- und Beschaffungsprozesses. 
Ein wesentlicher Bestandteil der Wertschöpfung in der 
Meesenburg Gruppe ist die Logistik, die sich von der 

Eingangslogistik über Lagerhaltung und internen Wa-
renverkehr bis zur Ausgangslogistik und Auslieferung 
der Waren an die Kund:innen erstreckt. Am Standort 
Bischofswerda erfolgt zudem der Zuschnitt und die 
Veredelung ausgewählter blaugelb-Produkte. Weitere 
Kernelemente sind die Bereiche Marketing und Vertrieb. 
Vertriebskanäle sind bei Meesenburg der Außen- & In-
nendienst, die Fachmärkte und der Online-Shop. Ergänzt 
wird die Wertschöpfungskette, insbesondere im Bereich 
der Meesenburg GmbH, durch Dienstleistungen wie Ein-
bau, Wartung und Reparatur.

ROHSTOFF- 
PRODUZENTEN, 
LIEFERANTEN  

Eingangs-
logistik

Produktweiter-
verarbeitung, 
innerbetriebliche 
Logistik,  
Lagerhaltung

Marketing  
& Vertrieb

Ausgangs-
logistik

Zusatzleistungen 
(Montage, 
Wartung, etc.)

KUNDEN, 
BAUHERREN, 
NUTZER DES 
GEBÄUDES

Produkt-
management  
& Einkauf

Vorgelagerte  
Wertschöpfungskette

Eigener 
Geschäftsbereich

Nachgelagerte  
Wertschöpfungskette

Meesenburg Wertschöpfungskette
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2.2. Verantwortungsvolle Führung – 	
	 Nachhaltigkeit als Leitprinzip
	 [ESRS-2 GOV-1], [ESRS-2 GOV-2] 

Governance-Struktur und Verantwortlichkeiten 
Das Nachhaltigkeitsteam der Meesenburg Gruppe 
berichtet unmittelbar an die Geschäftsführung. Ent-
scheidungen, Befugnisse und Mandate des Nachhaltig-
keitsteams werden dabei von der Geschäftsführung le-
gitimiert. Eine Information der Geschäftsführung durch 
das Nachhaltigkeitsteam erfolgt regelmäßig, mindes-
tens aber quartalsweise, zu aktuellen Entwicklungen, 
den Fortschritten in Bezug auf die Nachhaltigkeitsstra-
tegie und Nachhaltigkeitsprojekte, sowie zu relevanten 
Entscheidungsbedarfen. 

Darüber hinaus erfolgt eine anlassbezogene Berichter-
stattung und Überwachung nachhaltigkeitsrelevanter 
Auswirkungen, Risiken und Chancen. Die Steuerungsver-
antwortung hierfür liegt bei dem Nachhaltigkeitsteam 
und den jeweiligen Fachbereichen.

Strategische Nachhaltigkeitsziele werden mindestens 
jährlich gemeinsam mit der Geschäftsführung und den 
Fachabteilungen überprüft. Die Umsetzung der Maßnah-
men, die Integration der Nachhaltigkeitsaspekte in die 
Geschäftsprozesse sowie das proaktive Management 
von Chancen, Risiken und Auswirkungen erfolgen in 
enger Zusammenarbeit zwischen dem Nachhaltigkeits-
team, den Fachbereichen und interdisziplinären Projekt-
gruppen. 

Geschäftsführung und Beirat
Innerhalb der Meesenburg GmbH & Co. KG besteht die 
Geschäftsführung aus dem Inhaber Martin Meesenburg 
sowie den Geschäftsführern Hans Bentheimer, Stefan 
Ohrts, Murat Yucel und Nils Johannsen. Die Tochter-
gesellschaften Meesenburg GmbH und Laarmann und 
Peez GmbH werden von Ilva Dethleffsen und Thomas 
Leitner geleitet. Der Anteil weiblicher Führungskräfte 
in der Geschäftsführung beträgt 14 %, der Anteil männ-
licher Führungskräfte 86 %. Der Beirat der Meesenburg 
Gruppe setzt sich aus vier unabhängigen Mitgliedern zu-
sammen.

Die Geschäftsführung und der Beirat sind durch ihre 
breite fachliche Aufstellung, ausgeprägte Kompetenzen 
und langjährige Erfahrung in den jeweiligen Verantwor-
tungsbereichen in der Lage, wesentliche Auswirkungen, 
Risiken und Chancen des Geschäftsmodells zu identifi-
zieren, zu bewerten und zu überwachen.

Kompetenzaufbau und Wissenstransfer
Zu Beginn des Nachhaltigkeitsprozesses wurde externe 
Beratung hinzugezogen, um Grundwissen im Unterneh-
men zu verankern. Im März 2023 erfolgte die Einstel-
lung einer Nachhaltigkeitsmanagerin, die seither den 
kontinuierlichen Know-how-Aufbau verantwortet, die 
Geschäftsführung informiert und interne Schulungsan-
gebote koordiniert. Der laufende Wissenstransfer zwi-
schen Nachhaltigkeitsteam und Fachbereichen trägt 
dazu bei, dass relevante Erkenntnisse strukturiert an die 
Geschäftsführung weitergegeben werden.

Beteiligung der Mitarbeitenden
An fünf Standorten (Flensburg, Schleswig, Rheine, Gü-
tersloh und Berlin) sind Betriebsräte eingerichtet. Ein 
Gesamtbetriebsrat vertritt die Interessen der Mitarbei-
tenden auf Gruppenebene und ist in mitbestimmungs-
pflichtige Entscheidungen eingebunden. Austausch und 
Rücksprache mit der Mitarbeitendenvertretung erfolgen 
auch zu relevanten Fragen der Nachhaltigkeitsstrategie. 
Darüber hinaus bestehen verschiedene Kanäle, die es 
ermöglichen, sich aktiv an der Weiterentwicklung der 
Nachhaltigkeitsstrategie zu beteiligen, etwa durch Um-
fragen oder ein internes Vorschlagswesen.

Anreizsysteme
[ESRS-2 GOV-3]

Nachhaltigkeitsbezogene Leistungen werden in den 
aktuellen Anreizsystemen nicht berücksichtigt. Die Ver-
gütung orientiert sich an Umsatz, Deckungsbeitrag, Er-
gebnis sowie fachbereichsspezifischen Zielen und wird 
durch die Geschäftsführung ausgestaltet und geneh-
migt.
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2.3. 	Interessensgruppen der  
	 Meesenburg Gruppe
	 [ESRS-2 SBM-2] 

Als Großhändler in einer vernetzten Branche wird der 
nachhaltige Erfolg der Meesenburg Gruppe maßgeblich 
durch den engen Dialog und die Zusammenarbeit mit 
vielfältigen Interessensgruppen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette bestimmt. 

Die für Meesenburg relevanten internen und externen 
Interessensgruppen wurden im Rahmen eines struktu-
rierten Prozesses identifiziert. Dabei wurde bewertet, 
auf welche Gruppen die Geschäftstätigkeit von Meesen- 
burg Einfluss ausübt (Inside-Out-Perspektive) und wel-
che Gruppen Einfluss auf die Geschäftstätigkeit und den 
Erfolg der Meesenburg Gruppe haben (Outside-In-Pers-
pektive).

Mit den wichtigsten Stakeholdern wird ein kontinuierli-
cher Austausch gepflegt, um sich zu Nachhaltigkeits-
themen abzustimmen, Erwartungen zu verstehen und 
gemeinsam Lösungen zu entwickeln.

Die wichtigsten Interessensgruppen der Meesenburg Gruppe:

Eigene  
Mitarbeitende

Eigentümer &  
Management

Banken

Politik/  
Gesetzgeber

Natur / Umwelt

Kund:innen

Verbände

Beirat

Wirtschaftsprüfung

Arbeitskräfte in der  
Wertschöpfungskette

Öffentlichkeit & 
Medien

Bertriebsrat

Mitbewerber

Lieferanten &  
Geschäftspartner:innen

Speditionen &  
weitere Dienstleister
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3. INTEGRATION VON NACHHALTIGKEIT 
	 BEI MEESENBURG

Beirat

Gesamtorganisation

Geschäftsführung

Fachbereiche Interdisziplinäre 
Projektteams

3.1. Nachhaltigkeitsorganisation

Im Zentrum steht das Nachhaltigkeitsteam als zentrale 
Schnittstelle zwischen Geschäftsführung, Beirat, Fach-
bereichen und der Gesamtorganisation. Die Bearbeitung 
von Nachhaltigkeitsthemen erfolgt in interdisziplinären 
Projektteams und in enger Zusammenarbeit mit den Fach- 
bereichen.  Entscheidungskompetenzen liegen vorrangig 
in den Projektteams und dem Nachhaltigkeitsteam, wäh-
rend wichtige strategische Entscheidungen in Abstim-
mung mit der Geschäftsführung getroffen werden. 

Zu den beteiligten Fachbereichen zählen unter anderem 
die Bereiche Controlling, Buchhaltung, Personal, Vertrieb,  
Fachmarkt, Einkauf, Produktmanagement, Logistik, Fi-
nanzen, Marketing, Digitales Verkaufen, IT/Digitales, 
Stammdaten sowie Fuhrparkmanagement. Aufgaben 
und Verantwortungsbereiche sämtlicher beteiligter Be-
reiche und Teams sind in einem Governance-Dokument 
verbindlich geregelt. Ein quartalsweiser Bericht der Nach- 
haltigkeitsabteilung und der Projektteams an Geschäfts-
führung und Beirat stellt Transparenz und Nachverfolg-
barkeit der Maßnahmen sicher.

Diese Struktur gewährleistet einen effektiven Austausch 
und unterstützt die Integration von Nachhaltigkeitsthe-
men in alle Unternehmensbereiche. 

3.2.	Nachhaltigkeitsstrategie der  
Meesenburg Gruppe
Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie und kontinu-
ierliche Weiterentwicklung 
Die Nachhaltigkeitsstrategie der Meesenburg Gruppe  
wurde im Jahr 2023 erstmals erarbeitet und beschlossen. 
Im Rahmen dieses Prozesses wurde eine Wesentlich-
keitsanalyse durchgeführt, um die zentralen Handlungs- 
felder zu identifizieren. Seither erfolgt eine kontinuierli-
che Weiterentwicklung, die aktuelle Entwicklungen und 
veränderte Rahmenbedingungen systematisch berück-

sichtigt. Die Weiterentwicklung der Strategie erfolgt in 
einem strukturierten, bereichsübergreifenden und parti-
zipativen Verfahren, das sowohl operative als auch stra-
tegische Ziele regelmäßig überprüft und anpasst. 

Vision und Anspruch
Die Vision der Meesenburg Gruppe in Bezug auf Nach-
haltigkeit ist es, nachhaltige Lebensräume für eine 
nachhaltige Zukunft zu schaffen. Die Meesenburg Grup-
pe macht es sich zur Aufgabe, ihre unternehmerische 
Verantwortung zu nutzen, um positiv auf Menschen 
und Klima zu wirken. Im Fokus steht sowohl die konti-
nuierliche Reduktion des unternehmenseigenen ökolo-
gischen Fußabdrucks als auch die Förderung nachhal-
tiger Lösungen für Kund:innen, Lieferkettenakteure und 
Endnutzer:innen.

Aufbau der Nachhaltigkeitsorganisation  
in der Meesenburg Gruppe:

Nachhaltigkeitsteam
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Zentrale Handlungsfelder
Die Strategie konzentriert sich auf drei zentrale Hand-
lungsfelder, für die jeweils Teilstrategien, Ziele, Maßnah-
men und Kennzahlen entwickelt wurden.

1.	Produkte und  
	 Dienstleistungen
Entwicklung und Vertrieb von 
Produkten und Dienstleistungen 
für intelligente und nachhaltige 
Gebäude. Ziel ist es, positive Kli-
ma- und Ressourceneffekte ent-
lang der gesamten Wertschöp-
fungskette zu fördern.

2. Klimaschutz
Kontinuierliche Reduktion der ei- 
genen Emissionen mit dem 
langfristigen Ziel der Netto-Null-
Emissionen. Der Aspekt des Kli-
maschutzes wird als zentrales 
Entscheidungskriterium berück-
sichtigt.

3.	Mitarbeitende 
Befähigung der Organisation, 
Nachhaltigkeit unternehmens-
weit und inklusiv zu leben. Ziel 
ist ein zukunftsorientiertes,  
soziales und nachhaltiges Ar-
beitsumfeld.

Zu jedem Handlungsfeld gibt es konkrete strategische 
Teilziele und messbare Kennzahlen. Jährlich werden 
durch die jeweiligen Fachbereiche und Projektteams ope- 
rative Ziele definiert sowie Projekte und Fokusthemen 
festgelegt.

•	 Umstellung von über 89 % der Stromversorgung auf 	
	 Strom aus erneuerbaren Energiequellen
•	 Bezug von etwa 10 % gebrauchter IT-Hardware, 	
	 30 % bei relevanten Geräteklassen
•	 Inbetriebnahme einer weiteren Photovoltaikanlage und
	 vier Wärmepumpensystemen an Meesenburg Standorten
•	 Re-Zertifizierung der blaugelb Triotherm+ und 
	 blaugelb 	EPS-Produkte mit der Cradle to Cradle® 
	 Silber-Zertifizierung

Darüber hinaus wurden zahlreiche weitere Projekte ini-
tiiert, deren Wirkungen sich voraussichtlich in den kom-
menden Jahren zeigen werden.

3.3. Highlights 2024

Das Jahr 2024 markiert einen bedeutenden Meilenstein 
für Meesenburg: Erstmals wurde die Nachhaltigkeitsstra- 
tegie über das gesamte Jahr hinweg aktiv umgesetzt und 
zahlreiche Projekte konnten auf den Weg gebracht wer-
den. In mehreren Bereichen wurden wichtige Fortschritte 
erzielt. Die folgenden Highlights bieten einen Überblick 
über zentrale Erfolge und positive Entwicklungen:

•	 Verabschiedung des Meesenburg Mobilitätskonzepts 	
	 und Umstellung von rund 17 % der Dienstwagen auf 
	 E-Fahrzeuge
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4. WESENTLICHKEITSANALYSE

4.1. Beschreibung des Verfahrens zur 	
	 Ermittlung und Bewertung der 	
	 wesentlichen Auswirkungen, 
	 Risiken und Chancen
	 [ESRS 2 IRO-2, ESRS 2 IRO-1]

Im Jahr 2022 wurde bei der Meesenburg Gruppe erst-
mals eine Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Im Jahr 
2024 wurde dieser Prozess unter Berücksichtigung der 
ESRS-Standards und auf Basis der bisherigen Erkennt-

nisse wiederholt und als doppelte Wesentlichkeitsanaly-
se durchgeführt. Dabei wurden sowohl die Auswirkungen 
der Unternehmenstätigkeit auf Umwelt und Gesellschaft 
(Inside-Out) als auch die Einflüsse externer Faktoren auf 
die Meesenburg Gruppe (Outside-In) systematisch be-
wertet. Ergänzend floss eine finanzielle Bewertung der 
identifizierten Themen in die Analyse ein.

Der Ablauf der doppelten Wesentlichkeitsanalyse ist in 
der nachfolgenden Grafik dargestellt:

Die Auswirkungen, Risiken und Chancen wurden dabei 
anhand des Ausmaßes der Auswirkungen auf Mensch 
und Umwelt, anhand des geographischen Umfangs, an-
hand des Zeithorizonts, der Eintrittswahrscheinlichkeit 

und bei negativen Auswirkungen anhand der Unabän-
derlichkeit bzw. Beeinflussbarkeit bewertet. Aus dieser 
Analyse ergibt sich die im folgenden Kapitel dargestellte 
Wesentlichkeitsmatrix.  

1. Vorbereitung & Recherche

2. Durchführung & Bewertung 

3. Validierung & Finalisierung  

•	 Bildung des Kernteams und des erweiterten Teams 
•	 Festlegung des Scopes 
•	 Identifizierung interner und externer Stakeholder
•	 Erste Bewertung der Nachhaltigkeitsaspekte und Zusammenstellung aller relevanten Themen
•	 Identifikation relevanter Informationsquellen
•	 Festlegung der Skalen zur Bewertung der Nachhaltigkeitsaspekte 

•	 Vorabbewertung: Identifikation der (potenziellen) Auswirkungen, Risiken und Chancen für die relevanten Nachhaltigkeitsaspekte
•	 Workshops mit den Fachabteilungen zur Validierung und Ergänzung der Ergebnisse aus der Vorabbewertung
•	 Einbindung von Ergebnissen aus der Befragung relevanter Interessensgruppen
•	 Erstellung einer Liste der zentralen Nachhaltigkeitsthemen

•	 Plausibilitätsprüfung der Ergebnisse mit den Mitgliedern des Kernteams 
•	 Validierung der Ergebnisse (wesentliche Nachhaltigkeitsthemen, TOP Auswirkungen, Risiken und Chancen)
	 mit der Geschäftsführung 
•	 Erstellung der finalen Wesentlichkeitsmatrix

Ablauf der doppelten Wesentlichkeitsanalyse: 
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4.2. Ergebnisse der doppelten Wesent-
	 lichkeitsanalyse
Im Rahmen dieses Prozesses wurden für die Meesenburg  
Gruppe die folgenden wesentlichen Themen identifiziert.
Diese Themen bilden die Grundlage für die Ausrichtung 

der Nachhaltigkeitsstrategie und die Ableitung konkreter 
Maßnahmen. Eine ausführliche Darstellung der jeweili-
gen Auswirkungen, Risiken und Chancen erfolgt in den 
entsprechenden Kapiteln zu den Nachhaltigkeitsstan-
dards.
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Einfluss auf Unternehmenswert - Finanzielle Wesentlichkeit

Gering                                                         Mittel                                                            Hoch                                                         Sehr Hoch

Klimaschutz

Gleichbehandlung und  
Chancengleichheit 

Ressourcenzuflüsse  
inkl. Ressourcen- 
nutzung Lieferantenmanagement  

und Zahlungspraktiken,
Ressourcenabflüsse  
durch Produkte  

Angemessene Entlohnung 
Schutz vor Hinweisgeber:innen,
Unternehmenskultur

Arbeits- 
bedingungenPolitisches  

Engagement

Energie
Verletzung der 

besonderen 
Rechte betroffener  

Gemeinschaften

Korruption und Bestechung

Abfall

Informationsbezogene  
Auswirkungen für  
Verbraucher und  

Endnutzer

Beeinträchtigung lebender Organismen  
und Nahrungsressourcen, 
Besorgniserregende & besonders  
besorgniserregende Stoffe,
Bodenverschmutzung,  
Wasserverschmutzung, Wassernutzung
 

Anpassung an 
Klimawandel

Anmerkung:
Die identifizierten Themen beziehen sich auf die 
Themenstandards E1 (Klimawandel), E5 (Ressour- 
cennutzung & Kreislaufwirtschaft), S1 (Eigene 
Belegschaft), S2 (Arbeitskräfte in der Wertschöp-
fungskette) und G1 (Unternehmenspolitik), wobei 
nicht immer alle Unterthemen relevant sind. Eine 
ausführliche Darstellung der jeweiligen Auswir-
kungen, Risiken und Chancen erfolgt in den ent-

sprechenden Kapiteln zu den Nachhaltigkeits-
standards.

Die in der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten 
Themen bilden die Grundlage für die Ausrichtung 
der Nachhaltigkeitsstrategie und die Ableitung 
konkreter Maßnahmen im operativen Nachhaltig-
keitsmanagement der Meesenburg Gruppe.

Doppelte Wesentlichkeitsanalyse der Meesenburg Gruppe:

Soziale Inklusion  
von Verbrauchern  
und/oder Endnutzern

Mikroplasik

Weitere 
arbeitsbezogene 
Rechte

Arbeitsbedingungen 
in der Lieferkette 
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5.1. Einleitung

Der Klimawandel ist eine der größten Herausforderun-
gen dieser Zeit und betrifft alle, inklusive der Meesen-
burg Gruppe. 

An den zahlreichen Standorten der Meesenburg Gruppe 
in Deutschland und weltweit werden durch den Betrieb 
von Gebäuden und den Transport von Ware Energie und 
Brennstoffe benötigt und Emissionen verursacht. Neben 
den Emissionen im eigenen Geschäftsbereich befasst 
sich das Kapitel ebenfalls mit den Emissionen in der 
Wertschöpfungskette der Meesenburg Gruppe. Diese 
entstehen insbesondere in der vorgelagerte Wertschöp-
fungskette der eingekauften Produkte. 

Die Meesenburg Gruppe ist sich ihrem Beitrag zu den 
globalen Emissionen und der damit einhergehenden Ver-
antwortung bewusst und hat sich dazu verpflichtet, die 
Emissionen im Einklang mit dem Pariser Klimaabkom-
men zu reduzieren. Dazu sind die Emissionen zunächst 

umfassend erhoben und analysiert worden. Aus den 
Ergebnissen wurden Strategien, Ziele und Maßnahmen 
zur Dekarbonisierung des Unternehmens und der Wert-
schöpfungskette abgeleitet. 

Gleichzeitig sieht die Meesenburg Gruppe auch unter-
nehmerische Chancen in der Bekämpfung des Klima-
wandels. Durch die Entwicklung und den Verkauf von 
Produkten, die Kund:innen helfen, Energie und Emissi-
onen einzusparen, kann ein positiver Beitrag geleistet 
werden. Zudem unterstützen Produkte, die bei der Erzeu-
gung von Energie aus erneuerbaren Quellen helfen oder 
die Auswirkungen des Klimawandels abmildern, die Be-
mühungen.

5. KLIMASCHUTZ
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5.2.	Wesentliche Auswirkungen, 
	 Risiken und Chancen
	 [ESRS E1-IRO-1]

Beschreibung des Verfahrens zur Ermittlung und Be-
wertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken & 
Chancen 
Zur Bewertung der Auswirkungen der Meesenburg Grup-
pe auf den Klimawandel wurde eine Treibhausgasbilanz 
nach „Greenhouse Gas“-Protokoll durchgeführt und die 
Emissionen der Meesenburg-Gruppe im eigenen Ge-
schäftsbereich sowie in der vor- und nachgelagerten Lie-
ferkette (Scope 3 Emissionen) bewertet.

Eine umfassende und CSRD-konforme Klimarisikoanaly-
se wurde bisher nicht durchgeführt und ist für das Jahr 
2025 geplant. 

In der Wesentlichkeitsanalyse wurden die physischen 
Risiken und klimabedingten Gefahren anhand einer über-
greifenden Beobachtung von Standortfaktoren bewertet. 

Tatsächliche und potenzielle Auswirkungen, Risiken & 
Chancen
[ESRS E1-SBM-3]

In der folgenden Grafik sind die wichtigsten tatsächli-
chen und potenziellen positiven und negativen Auswir-
kungen, Risiken und die Chancen dargestellt, die für die 
Meesenburg Gruppe mit Blick auf den Klimawandel im 
Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse identifi-
ziert wurden.

Auswirkungen, Risiken und Chancen – Klimawandel 

Positive Auswirkungen

Chancen

-	 Reduktion der CO2e-Emissionen in Gebäuden  
	 durch innovative blaugelb-Produkte
-	 Förderung der dezentralen und erneuerbaren Energie- 
	 versorgung durch STROXX ENERGY Produkte

-	 Umsatzsteigerung durch den Vertrieb von (Eigenmarken-)		
	 Produkten mit Nachhaltigkeitsvorteilen, insbesondere 		
	 blaugelb und STROXX ENERGY
-	 Erschließung neuer Märkte, Kundensegmente und 
	 Produktgruppen
-	 Verringerung von Betriebskosten an Standorten durch 		
	 Investitionen in Energieeffizienz
-	 Stärkung der Positionierung als verantwortungs-
	 bewusstes Unternehmen zur Gewinnung und Bindung 
	 von Kund:innen und Mitarbeitenden
-	 Aufklärung und Beratung von Kund:innen zur Förderung 		
	 nachhaltiger Produktentscheidungen 

Negative Auswirkungen

Risiken

-	 Ausstoß von CO2-Emissionen im eigenen  
	 Geschäftsbereich und in der Lieferkette

-	 Betriebsunterbrechungen infolge von Extremwetter-	
	 ereignissen in der Lieferkette oder an eigenen Standorten 	
	 (z.B. Sturm, Starkregen, Hitze)
-	 Kostensteigerungen, ausgelöst durch hohe Energie-
	 preise, wachsende Anforderungen an Emissions-
	 reduktion sowie steigende Versicherungskosten
-	 Erhöhter Investitionsbedarf für die Finanzierung von 	
	 Übergangsmaßnahmen
-	 Abhängigkeit von Lieferant:innen in Bezug auf die Reduk-
	 tion von Emissionen in der vorgelagerten Lieferkette
-	 Abhängigkeiten von Vermieter:innen bei der Umsetzung 	
	 von Klimaschutzmaßnahmen an einzelnen Standorten

Die identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken 
unterstreichen die wesentliche Bedeutung von Themen 
aus dem Bereich Klimaschutz für die Meesenburg Grup-
pe. Konkrete Strategien, Ziele und Maßnahmen werden 
in den nachfolgenden Kapiteln erläutert.
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5.3. Treibhausgasemissionen

Die Meesenburg Gruppe erfasst seit 2022 ihren Corpo-
rate Carbon Footprint (CO₂-Fußabdruck des Unterneh-
mens) einschließlich der Emissionen aus Scope 1 und 
Scope 2 für die deutschen Standorte. 

Seit 2023 werden darüber hinaus erstmals auch die 
Emissionen in den wesentlichen Scope 3-Kategorien in  
größerem Umfang bilanziert. Die nachfolgende Grafik 
zeigt durch die farbliche Markierung, welche Scope 3- 
Kategorien in der Emissionsbilanz 2024 berücksichtigt 
wurden: 

Mit freundlicher Genehmigung von PRIMAKLIMA e.V., Quelle: www.primaklima.org/fuer-unternehmen/co2-zertifikate-fuer-unternehmen/co2-bilanzierung

Die Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen) der Mee- 
senburg Gruppe sind im Jahr 2024 im Vergleich zu dem 
Jahr 2023 in Scope 1 leicht und in Scope 2 deutlich zu-
rückgegangen.  

Neben einem geringeren Auftragsvolumen ist dieser 
Rückgang vor allem auf die in Kapitel 5.6 dargestellten 
Maßnahmen zurückzuführen. Besonders hervorzuheben 
sind hierbei die begonnene Umstellung der Dienstwagen- 
flotte auf E-Mobilität, die Inbetriebnahme von Wärme- 
pumpen an vier Standorten sowie die Umstellung des 
Strombezugs auf Ökostrom.

2023

2024

Reduktion der Scope 1 & 2 Emissionen

0               500           1.000          1.500         2.000         2.500           3.000
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Jahr

Scope 1
Heizung
Eigener Fuhrpark
Technische Gase

Scope 2
Strom (market-based)
Fernwärme

Scope 3
Eingekaufte Güter & Dienstleistungen (3.1)
Kapitalgüter (3.2)
Energie- & brennstoffbezogene Aktivitäten
Vorgelagerte Transporte (3.4)
Abfall (3.5)
Geschäftsreisen (3.6)
Pendeln der Mitarbeitenden (3.7)
Nachgelagerte Transporte (3.9)

GESAMTEMISSIONEN (Scope 1, 2)
GESAMTEMISSIONEN (Scope 1, 2, 3)

2024  
(in tCO2e)

2.300 
729

1.570
0,99

219
76

143

102.189
95.117

2.379
709
344

27
88

948
2.576

2.519
104.708

2024  
(Anteil in %)

2,20

0,21

97,59

2023  
(in tCO2e)

2.363
1.000
1.360

2,65

461
369

92

99.398
92.337

1.985
802
554

28
79

1.039
2.574

2.824
102.222

Veränderung  
(in %) 

-2,7
-27,2

+15,5
-62,6

-52,5
-79,3

+55,7

+2,8
+3,0

+19,9
-11,6
-38,0

-3,2
+12,3

-8,7
+0,1

-10,8
+2,4

Im Rahmen der Emissionsreduktionsstrategie liegt der  
Schwerpunkt zunächst auf der Senkung der Scope 1-  
und 2-Emissionen im direkten Einflussbereich des Unter-
nehmens. Als Handelsunternehmen entfällt jedoch der 
überwiegende Anteil der Gesamtemissionen – knapp 
98 Prozent – auf die vor- und nachgelagerte Lieferket-
te, insbesondere im Bereich der eingekauften Güter und 
Dienstleistungen (Scope 3.1). Die Datenlage zu diesen 

Emissionen ist bislang begrenzt, weshalb aktuell Maß-
nahmen zur Verbesserung der Datenqualität sowie zur 
emissionsärmeren Gestaltung insbesondere im Bereich 
der Eigenmarken umgesetzt werden. Eine signifikante 
Reduktion von Scope 3.1-Emissionen ist nur durch eine 
enge Zusammenarbeit mit Herstellern und Kund:innen 
möglich und stellt einen langfristigen Prozess dar.

Treibhausgasbilanz der Meesenburg Gruppe

In der folgenden Tabelle ist die Treibhausgasbilanz (THG-
Bilanz) des Unternehmens übersichtlich dargestellt.
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5.4. Energie  
	 [ESRS E1-4]

Energie wird bei Meesenburg für die Wärmeerzeugung, 
die Stromversorgung und den Betrieb der Fahrzeugflotte 
(LKWs, Transporter, Dienstwagen) eingesetzt. Als Ener-
gieträger für die Wärmeerzeugung kommen Gas, Heizöl, 
Fernwärme und zunehmend auch Strom zum Einsatz. 
Im Jahr 2024 erfolgte die Stromversorgung an 29 von 
33 bestehenden Standorten bereits mit Ökostrom; die 

Umstellung der verbleibenden Standorte ist für 2025 vor-
gesehen. Insgesamt wurden 89 % des Stromverbrauchs 
durch erneuerbare Energien gedeckt. Der Stromver-
brauch im Jahr 2024 resultierte insbesondere aus Be-
leuchtung, dem Betrieb von Maschinen, dem Laden der 
E-Fahrzeuge in der Dienstwagenflotte sowie dem Betrieb 
von Wärmepumpen. Die nachfolgende Darstellung zeigt 
den Gesamtenergieverbrauch im Jahresvergleich sowie 
die Verbräuche aufgeschlüsselt nach Energieträgern. 

Energieverbrauch bei Meesenburg in Zahlen

Gesamtenergiemix 2024 Strommix 2024

Diesel

Strom

Strom*

Fernwärme

Gas

Heizöl

Benzin

Ökostrom durch  
eigene PV-Anlagen

Strom* (zugekauft)

Deutscher  
Strommix

* aus erneuerbaren Energien * aus erneuerbaren Energien

50,47 %

1,51 %
11,69 %

4,76 %

28,33 %

1,65 %1,59 % 86 %

11%
3%

Energieträger

Strommix
Strom aus erneuerbaren Energien
Fernwärme
Gas
Heizöl
Benzin
Diesel

GESAMT

2023  
(in kWh)

257.279
1.710.376

684.872
5.206.130

311.399
131.861

7.459.772

15.761.689

2024
(in kWh)

224.504
1.734.732

705.590
4.202.732

244.367
235.533

7.486.675

14.834.132

Veränderung  
(in %) 

-12,74
-1,42

+3,03
-19,27
-21,53

+78,62
+0,36

-5,88
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5.5. Strategien im Zusammenhang mit 	
	 dem Klimaschutz und der Anpas-	
	 sung an den Klimawandel
	 [ESRS E1-1], [ESRS E1-2]

Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel 
sind integrale Bestandteile der Unternehmensstrategie 
der Meesenburg Gruppe und fest in der Nachhaltig-
keitsstrategie verankert. Mit der Säule „Klimaschutz“ 
als eine der drei zentralen Säulen in der Meesenburg 
Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt die Gruppe eine ehrgei-
zige, ganzheitliche Strategie: Durch ambitionierte Ziele, 
transparente Emissionsbilanzierung, weitreichende Re-
duktionsmaßnahmen entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette und eine starke Verankerung von Klimaschutz 
in Entscheidungsprozessen leistet die Gruppe einen akti-
ven Beitrag zur Begrenzung des Klimawandels.

Die Meesenburg Gruppe erfasst ihre Treibhausgasemis-
sionen seit dem Jahr 2022 transparent und strebt die 
kontinuierliche Reduktion aller relevanten Emissionen 
an. Dies umfasst die direkt beeinflussbaren Scope 1 
und Scope 2 Emissionen an den Standorten und aus der 
Fahrzeugflotte, sowie relevante Scope 3 Emissionen aus 
der vor- und nachgelagerten Wertschöpfungskette. 

Als nächster Meilenstein ist die Entwicklung eines mit 
dem Pariser Klimaschutzabkommen kompatiblen Kli-
maziels – inklusive externer Validierung, etwa durch die  
SBTI – geplant, ebenso wie die Festlegung eines verbind- 
lichen Reduktionspfads für die relevanten Emissions-
quellen. Dabei stehen Maßnahmen an Standorten, in der 
Fahrzeugflotte und in enger Zusammenarbeit mit Her-
stellern und Kund:innen im Mittelpunkt.

Das langfristige Ziel der Meesenburg Gruppe ist die Er-
reichung von Netto-Null-Emissionen und ein dauerhaft 
positiver Beitrag zum Klimaschutz.

5.6.	Maßnahmen im Zusammenhang 	
	 mit den Klimastrategien
	 [ESRS E1-3]

In der Meesenburg Gruppe wurden bereits vielfältige 
Maßnahmen in Bezug auf den Klimaschutz und ein-
zelne Maßnahmen in Bezug auf die Anpassung an den 
Klimawandel definiert, geplant und umgesetzt. Eine Do-
kumentation der Maßnahmen in Aktionsplänen, die den 

Mindestanforderungen der ESRS entsprechen hat bisher 
nicht stattgefunden, ist aber für das Jahr 2025 geplant. 

Die realisierten und geplanten Maßnahmen sind im Fol-
genden detailliert dargestellt: 

Nutzung von Strom aus regenerativen Quellen
Die Nutzung von Strom aus erneuerbaren Quellen leis-
tet einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und ist ein 
zentraler Baustein zur Emissionsreduktion. Bereits im 
Jahr 2024 bezog Meesenburg ca. 89 % des Stroms an 
den deutschen Standorten aus erneuerbaren Energien; 
die vollständige Umstellung der verbleibenden 11 % ist 
für 2025 geplant. An vier deutschen Standorten betreibt 
Meesenburg Photovoltaikanlagen mit einer Gesamtleis-
tung von 520 kW – sowohl zur Eigennutzung als auch 
zur Einspeisung ins Netz. Für 2025 sind weitere fünf PV-
Anlagen mit einer Leistung von 800 kW geplant. 

Umstellung auf LED-Beleuchtung an den Standorten
Die vollständige Umstellung von 30 deutschen Standor-
ten auf LED-Beleuchtung erfolgt bis Ende 2026. Bereits 
im Jahr 2024 waren 10 Standorte komplett auf LED um-
gerüstet, was einer Zielerreichung von 30 % entspricht. 
Die Umstellung auf LED reduziert den Energieverbrauch 
und die CO₂-Emissionen, senkt die Energiekosten und 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der Mee-
senburg Klimaziele. Zusätzlich werden wo sinnvoll und 
möglich Bewegungsmelder, sowie Dämmerungs- oder 
Tageslichtsensorik verbaut. 

Installation von Wärmepumpen zur Wärmeversorgung 
der Standorte
Im Wärmebereich liegt bei Meesenburg der größte He-
bel zur Reduzierung der CO₂-Emissionen in Scope 1 und 
Scope 2, da hier im Jahr 2024 rund 35% des Energiever-
brauchs anfielen. Die Wärmeversorgung erfolgt überwie-
gend über Gasheizungen, ergänzt durch einige wenige 
Ölheizungen; als Mieter ist die Unternehmensgruppe 
dabei in hohem Maße von den Entscheidungen der Ver-
mieter abhängig. Im Jahr 2024 wurde an den Standorten 
Oldenburg, Wolgast, Dortmund und Lübbecke die Gas-
heizungen durch Wärmepumpen ersetzt, ein weiteres 
Projekt am Standort Detmold ist für 2025 geplant. Durch 
die Umstellung auf Wärmepumpen an diesen fünf Stand-
orten wird eine jährliche Einsparung von rund 950.000 
kWh Gas und eine Reduktion der CO₂-Emissionen um et-
wa 190 Tonnen CO₂ pro Jahr erwartet. 
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Fuhrpark: Elektrifizierung der Dienstwagenflotte
Als Handelsunternehmen mit über 100 Außendienstmit- 
arbeitenden und über 33 Standorten, entfielen im Jahr 
2024 ca. 21 % der direkt beeinflussbaren Emissionen 
(Scope 1 und 2) der Meesenburg Gruppe auf die Dienstwa-
genflotte. Um die kraftstoffbedingten Emissionen signi-
fikant zu senken, wurde im Jahr 2024 in der Meesenburg 
Gruppe eine neue Mobilitätsstrategie verabschiedet, die 
eine vollständige Elektrifizierung der Dienstwagenflotte 
bis Ende 2027 vorsieht. Ende 2024 waren dabei bereits 
43 Fahrzeuge elektrifiziert, was einem Anteil von etwa 
17 % entspricht.

Zur Förderung der E-Mobilität wurde an 30 % der Standor-
te (10 von 33) eine Ladeinfrastruktur mit aktuell 43 Lade- 
punkten (bis zu 22 kW) aufgebaut; bis Ende 2025 ist der 

Ausbau auf 50 Ladepunkte vorgesehen. Die Ladepunkte 
stehen Mitarbeitenden und Kund:innen zur Verfügung.

Darüber hinaus wird Mitarbeitenden mit Dienstfahrzeug 
eine Wallbox inklusive Zuschuss für die Installation am  
Wohnort zur Verfügung gestellt. Ergänzend tragen eine  
optimierte Routenplanung sowie angepasste Besuchs-
rhythmen zur weiteren Verringerung der gefahrenen Kilo- 
meter und des Kraftstoffverbrauchs bei. Diese Maßnah-
men unterstützen den Wandel zu einer emissionsärme-
ren und effizienteren Mobilität im Unternehmen.

Anzahl  
LKWs

25

Anzahl 
Transporter

73

Anzahl PKWs ohne 
private Nutzung

15

Gefahrene 
km 2024

3.380.028

Kraftstoffver- 
brauch (in kWh) 

3.919.303

Emissionen  
(in t CO2)

1.057

Anzahl Standorte  
mit Lademöglichkeit

10

Anzahl  
Punkte

43

Anteil Standorte  
mit Lademöglichkeit

30 %

Anzahl der 
Fahrzeuge

253

Anzahl  
E-Fahrzeuge

43

Anteil  
E-Fahrzeuge

17 %

Ziel
2025

30 %

Ziel
2027

100 %

Kraftstoffver- 
brauch (in kWh) 

1.865.027

Emissionen  
(in kg CO2)

524.170

Einsparungen ggü. 
2023 (in kg CO2) 

63.619

Fuhrpark: Steigerung der Energieeffizienz bei  
unternehmenseigenen LKW & Transportern
Als Handelsunternehmen sind die Logistikleistungen ein 
großer Teil des Kerngeschäfts der Meesenburg Gruppe, 
insbesondere die Belieferung der Kund:innen an jedem 
Werktag durch firmeneigene Fahrzeuge sowie Speditio-
nen und Paketdienstleister. 

Der eigene Fuhrpark besteht dabei aus 25 eigenen LKWs, 
73 Transportern und wenigen ausschließlich betrieblich 
genutzten PKWs, die insgesamt ca. 42 % der Scope 1 und  
2 Emissionen der Meesenburg Gruppe ausmachen. 

Im Jahr 2024 wurden vier LKWs und zwölf Transporter 
erneuert. Darüber hinaus wird auf eine regelmäßige War-
tung der Fahrzeuge sowie auf die Sensibilisierung der 
Fahrer:innen für eine kraftstoffsparende Fahrweise ge-
achtet.

Zusätzliche Einsparpotenziale ergeben sich insbesonde-
re durch eine gezielte Reduzierung der gefahrenen Kilo-
meter, beispielsweise durch optimierte Tourenplanung 
oder gebündelte Lieferungen.
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Reduzierung der Lieferungen
Zur Reduzierung transportbedingter Emissionen wer-
den neben dem Einsatz energieeffizienter Fahrzeuge 
die Transportprozesse durch eine optimierte Routenpla-
nung, verbesserte Auslastung und angepasste Liefer- 
intervalle effizienter gestaltet. Der Versand über Paket-
dienstleister, insbesondere UPS, wird fortlaufend redu-
ziert (in Relation zum Umsatz).

Die Lieferströme lassen sich in vorgelagerte Transpor-
te von Lieferanten zu Meesenburg, Umlagerungen zwi-
schen Lägern und Fachmärkten sowie Lieferungen an 
Kund:innen unterscheiden. Der größte Anteil entfällt auf 
die Zustellung an Kund:innen, die sowohl durch den ei-
genen Fuhrpark als auch durch Speditionen und Paket- 
dienstleister erfolgt. Auf vorgelagerte Emissionen be-
steht nur begrenzter Einfluss, jedoch erfolgt eine Bünde-
lung der Bestellungen und es wird mit Lieferanten eine 
Reduzierung der Lieferrhythmen angestrebt.

Im Jahr 2024 konnten durch gezielte Analyse und Opti-
mierung der Umlagerungsprozesse zwischen den Stand-
orten die Umlagerungen um ca. 2 % reduziert werden. 
Weitere Effekte werden für das Jahr 2025 erwartet. Auch 
für die Belieferung der Fachmärkte aus den Lägern sind 
für 2025 zusätzliche Maßnahmen vorgesehen.

Eine Reduzierung der Lieferfahrten an Kund:innen konn-
te im Berichtsjahr – insbesondere unter Berücksichti-
gung des Umsatzrückgangs in 2024 – noch nicht erzielt 
werden. Schwerpunkt der Maßnahmen bildet daher die 
kontinuierliche Optimierung der Routenplanung, eine An-
passung der Auslieferungsintervalle und die Möglichkeit, 
Aufträge von Kund:innen, sofern möglich, aus einem La-
ger zu bündeln und auszuliefern, um zusätzliche Trans-
porte zu vermeiden. Weitere Maßnahmen wurden für 
2025 definiert.

Die beschriebenen Maßnahmen unterstützen die Reduk-
tion der Dieselemissionen sowohl in Scope 1 (eigener 
Fuhrpark) als auch in Scope 3.9 (nachgelagerte Vertei-
lung) durch die enge Zusammenarbeit mit logistischen 
Dienstleistern und Speditionen.

Maßnahmen im Bereich IT
Im Berichtsjahr wurden verschiedene Maßnahmen zur 
Reduzierung der Klimabelastung durch die IT-Infrastruk- 
tur umgesetzt. Dazu zählen die Konsolidierung der Ser-
verlandschaft mit dem Ersatz von 160 physischen Ser-

vern durch acht energieeffiziente ESX-Hosts sowie der 
verstärkte Einsatz von wiederaufbereiteter Hardware: Bei 
relevanten Geräten wie Notebooks oder Smartphones 
liegt die Quote inzwischen bei rund 30 %, bezogen auf die 
gesamte IT-Hardware bei etwa 10 %. Diese Maßnahmen 
zahlen insbesondere auf die Emissionen aus Scope 3.2 
(Kapitalgüter) ein. Zudem wurden neue, stromsparende  
HP-Druckersysteme eingeführt und die fortschreitende 
Digitalisierung von Prozessen trägt zur weiteren Verrin-
gerung des Papierverbrauchs bei. Das neue Rechenzen-
trum wird vollständig mit erneuerbaren Energien betrie-
ben und nutzt eine effiziente Energierückgewinnung bei 
der Kühlung.

Weitere Maßnahmen Scope 3
Weitere Maßnahmen zur Reduzierung von Scope 3 Emis-
sionen umfassen die Förderung nachhaltiger Arbeits-
platzmobilität und die Anpassung interner Richtlinien an 
Nachhaltigkeitskriterien. So wird durch das Angebot von 
Dienstradleasing (Jobrad) eine umweltfreundliche Alter-
native zum motorisierten Individualverkehr geschaffen. 
Darüber hinaus wurde die Reiserichtlinie überarbeitet – 
mit dem Ziel, dienstliche Inlandsflüge weitestgehend zu 
vermeiden und Alternativen wie Bahnreisen oder digitale 
Meetings zu bevorzugen. Maßnahmen zur Reduzierung 
von Abfall sowie zur Stärkung der Kreislaufwirtschaft 
werden im entsprechenden Kapitel detailliert dargestellt.

Anpassung an den Klimaschutz
Die Meesenburg Gruppe versteht die Anpassung an 
die Folgen des Klimawandels als wichtigen Bestandteil 
einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung. Dieser 
Ansatz erfolgt aus zwei Perspektiven: Zum einen wer-
den fortlaufend interne Maßnahmen ergriffen, um das 
Unternehmen proaktiv gegen die Auswirkungen des Kli-
mawandels – beispielsweise Extremwetterereignisse 
wie Hitzewellen, Starkregen oder Stürme – zu schützen 
und die Geschäftskontinuität sicherzustellen. Zum an-
deren liegt ein Schwerpunkt darauf, das Produkt- und 
Dienstleistungsportfolio gezielt weiterzuentwickeln, um 
Kund:innen optimal bei der Anpassung von Gebäuden an 
neue klimatische Herausforderungen zu unterstützen.

Eine umfassende Analyse klimabedingter Risiken und 
Chancen für die Meesenburg Gruppe ist für die Jahre 
2025 und 2026 geplant. Erste Erkenntnisse zeigen be-
reits, dass insbesondere extreme Hitzewellen, Über-
schwemmungen und Stürme zunehmend Einfluss auf die 
Geschäftstätigkeit nehmen könnten. Aus diesem Grund 
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wird beispielsweise bei technischen Umstellungen, etwa 
dem Einsatz von Wärmepumpen, auch die Möglichkeit 
des Kühlens in die Planung einbezogen.  

Zur Unterstützung der Kund:innen in Bezug auf Klimafol-
genanpassung wurden bereits gezielt erste Produktlö-
sungen in das Sortiment integriert. So helfen innovative 
Systeme wie das blaugelb Triotherm+, Wärme- und Käl-
tebrücken zu vermeiden und damit den Energiebedarf für 
Heizen und Kühlen zu senken (siehe Kapitel 6). 

Ergänzt wird das Angebot durch Produkte für den Insek-
tenschutz, deren Bedeutung mit steigenden Temperatu-
ren weiter wächst. 

Auch wenn der aktive Klimaschutz weiterhin im Vor-
dergrund steht, erkennt die Meesenburg Gruppe den 
Schutz und die Resilienz von Gebäuden gegen Fol-
gen des Klimawandels als wichtigen Faktor zur Risi-
kominimierung und strategisches Geschäftsfeld an  
und positioniert sich als verlässlicher Partner für 
Kund:innen.

5.7.	Erschließung neuer Geschäfts-
	 felder im Bereich „Klimaschutz“ – 	
	 STROXX ENERGY

Mit STROXX ENERGY hat die Meesenburg Gruppe einen 
Fachbereich für erneuerbare Energien etabliert, der sich 
hervorragend in das Geschäftsmodell einfügt. Im Mittel-
punkt stehen die STROXX ENERGY Photovoltaik-Module, 
ergänzt durch ein breites Sortiment an Produkten nam-
hafter Hersteller – von Batteriespeichern über Wärme-
pumpen bis hin zu Ladeinfrastruktur.

STROXX ENERGY ist ein sehr stark wachsender Bereich, 
über den die Meesenburg Gruppe gemeinsam mit ih-
ren Kund:innen und Lieferanten Lösungen anbietet, die 
bereits heute tausende von Haushalten, Gewerben und 
Industriekund:innen beim Umstieg auf erneuerbare Ener-
gien unterstützen.

Die Meesenburg Gruppe ist überzeugt: Was ökologisch 
sinnvoll ist, kann auch ökonomisch rentabel sein. Mit  
diesem Ansatz schafft das Unternehmen nachhaltigen 
Mehrwert für seine Partner und leistet einen aktiven Bei-
trag zur Transformation des Gebäudesektors.

5.8.	Ziele in Zusammenhang mit den 	
	 Klimastrategien 
	 [ESRS E1-4]

In der folgenden Tabelle sind die strategischen und ope-
rativen Ziele der Meesenburg Gruppe in Bezug auf die 
Klimastrategien dargestellt. 

Ziel

Reduktion der betrieblichen Emissionen (Scope 1 & Scope 2)  
zur Erreichung des 1,5°C Ziel

Reduzierung des Energieverbrauchs um 5 %.

Umstellung der Beleuchtung auf LED-Beleuchtung an 30 Standorten  
der Meesenburg Gruppe

Bezug von Strom aus 100 % erneuerbaren Energien an allen Standorten  
der Meesenburg Gruppe in Deutschland

Umstellung der Dienstwagenflotte in Deutschland auf 100 % E-Mobilität

Einführung eines Energiemanagementsystems nach ISO 50001  
für alle Standorte der Meesenburg GmbH & Co. KG

Zieljahr

2045 	 Auf Kurs

Jährlich                  2024 verzögert

2026	 Auf Kurs

2025	 Auf Kurs

2027	 Auf Kurs

2025	 Auf Kurs

Status

Die Geschäftsführung der Meesenburg Gruppe hat sich zu diesen Zielen bekannt. 
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6.1. Einleitung

Die Entwicklung hin zu einer konsequent gelebten Kreis-
laufwirtschaft ist ein zentrales Zukunftsthema. Als Groß-
händler mit einem Sortiment von über 100.000 Produk-
ten verzeichnet die Meesenburg Gruppe einen hohen 
Ressourcenbedarf. Die Emissionsbilanz zeigt, dass mehr  
als 90 % der Treibhausgasemissionen im Bereich Scope 
3.1 anfallen, also durch eingekaufte Waren und Dienst-
leistungen.

Im Segment der Fremdmarken besteht lediglich ein be-
grenzter Einfluss auf das Produktdesign. Dennoch er-
folgt die kontinuierliche Suche nach nachhaltigeren Lö-
sungen in enger Zusammenarbeit mit Lieferanten und 
Geschäftspartnern. Die Berücksichtigung von Nachhal-
tigkeitskriterien im Einkauf wird stetig ausgebaut. Wo 
möglich, stehen umweltbezogene Informationen zu den 
Produkten zur Verfügung, um Kund:innen bei einer be-
wussteren Produktwahl zu unterstützen.

Größer ist der Einfluss auf Produktdesign, Materialaus-
wahl, Verpackungsgestaltung und Kreislauffähigkeit im 
Bereich der Eigenmarken, insbesondere bei blaugelb. 
Das Ziel ist es, gemeinsam mit den Herstellern der Eigen-
marken fortlaufend wirtschaftlich tragfähige, ressour-
censchonende sowie recyclingfreundliche Lösungen zu 
entwickeln und diese zu implementieren.

Auch im Abfallmanagement liegt der Fokus auf der kon-
tinuierlichen Optimierung der internen Prozesse, um das 
Abfallaufkommen zu verringern und eine sachgerechte 
Zuführung aller Abfallströme in die vorgesehenen Recyc-
lingkreisläufe sicherzustellen. 

6.	 RESSOURCENNUTZUNG & 	
		  KREISLAUFWIRTSCHAFT 
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6.2.	Wesentliche Auswirkungen, 
	 Risiken und Chancen
	 [ESRS E5-IRO-1]

In der folgenden Grafik sind die wichtigsten tatsächli-
chen und potenziellen positiven und negativen Auswir-
kungen, die Risiken und die Chancen dargestellt, die für 
die Meesenburg Gruppe in Bezug auf die Themen Kreis-
laufwirtschaft und Ressourcennutzung im Rahmen der 
doppelten Wesentlichkeitsanalyse identifiziert wurden.

Auswirkungen, Risiken und Chancen  
– Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung 

Positive Auswirkungen

Chancen

-	 Integration von Kreislauffähigkeit in der Produktent-
	 wicklung und beim Einkauf der Eigenmarkenprodukte 		
	 steigert die Zirkularität der angebotenen Produkte
-	 Förderung geschlossener Materialkreisläufe durch  
	 gezielte Produkt- und Verpackungsgestaltung
-	 Reduzierter Material- & Verpackungseinsatz schont 
	 Ressourcen

-	 Stärkung der Marktposition und der Reputation durch 
	 das Angebot kreislauffähiger Produkte, insbesondere 
	 im Eigenmarkenportfolio
-	 Erschließung neuer Geschäftsfelder im Bereich 
	 Dienstleistungen (z.B. Reparatur & Wartung)
-	 Wettbewerbsvorteile durch Transparenz und Nachweis 		
	 umweltbezogener Produktinformationen (z. B. über 
	 EPDs oder Produktzertifikate), insbesondere im 
	 Eigenmarkenportfolio
-	 Reduzierung der produktbezogenen CO₂-Emissionen 
	 durch gezielte Optimierung von Design und Prozessen
-	 Aufbau von Partnerschaften mit innovativen Akteuren 
	 entlang der Wertschöpfungskette zur Entwicklung 
	 gemeinsamer Kreislauflösungen
-	 Beitrag zur Aufklärung und Schärfung des 
	 Nachhaltigkeitsbewusstseins im Marktumfeld

Negative Auswirkungen

Risiken

-	 Entstehung von nicht-recycelbarem bzw. schwer 
	 recycelbarem Abfall durch Produkte und Verpackungen
-	 Unzureichende Rückführung von Wertstoffen und 
	 Materialien in den stofflichen Kreislauf

-	 Unsicherheiten durch starke Abhängigkeit von fossilen 	
	 Primärrohstoffen, steigenden Materialkosten und ggf. 	
	 sinkende Verfügbarkeit 
-	 Reputationsverlust bei Nicht-Erfüllung steigender  
	 Anforderungen von Kund:innen in Bezug auf Produkte, 	
	 sowie Produkt- & Transportverpackungen
-	 Bindung von Kapazitäten zur Einhaltung und 
	 Umsetzung neuer regulatorischer Vorgaben im Bereich 
	 Nachhaltigkeit
-	 Verzögerungen infolge unzureichender oder fehlender 	
	 Produktdaten (Materialdaten, Emissionsdaten, etc.)
-	 Potenzielle Imageschäden durch fehlerhafte Nachhaltig-
	 keitskommunikation oder „Greenwashing“-Vorwürfe
-	 Mangelnde Überprüfbarkeit von Lieferantendaten 
	 hinsichtlich Kreislauffähigkeit und Recyclingquoten

Die identifizierten Auswirkungen, Chancen und Risiken 
unterstreichen die zentrale Relevanz der Kreislaufwirt-
schaft für die Meesenburg Gruppe. Konkrete Strategien, 
Ziele und Maßnahmen werden in den nachfolgenden Ka-
piteln erläutert.
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6.3.	Strategien im Zusammenhang mit  
	 Ressourcennutzung und Kreislauf-	
	 wirtschaft
	 [ESRS E5-1]

Obwohl derzeit noch keine umfassende, unternehmens-
weit gültige Strategie zum Thema Kreislaufwirtschaft 
vorliegt, werden bereits erste Maßnahmen in verschie-
denen Bereichen initiiert (siehe Kapitel 6.4.). Bei der 
Eigenmarke blaugelb sind grundlegende Prinzipien der 
Kreislaufwirtschaft in das Produktdesign und die Pro-
duktauswahl eingeflossen. Darüber hinaus werden ein-
zelne Aktivitäten umgesetzt, die eine stärkere Zirkulari-
tät und Ressourcenschonung fördern. Die Ausarbeitung 
einer übergreifenden Kreislaufwirtschaftsstrategie, die 
den Anforderungen der einschlägigen ESRS-Standards 
entspricht, ist für die Jahre 2025 und 2026 geplant. Ziel 
ist es, schrittweise strukturierte Grundsätze, klare Ziele 
und Maßnahmen sowie messbare KPIs zu entwickeln 
und in die Unternehmensprozesse zu integrieren, um so 
die Kreislaufwirtschaft systematisch voranzutreiben. 

6.4.	Maßnahmen im Zusammenhang 	
	 mit Ressourcennutzung und Kreis-
	 laufwirtschaft 
	 [ESRS E5-2]

Ausgangslage und zukünftige Maßnahmenplanung
Im Jahr 2024 wurden in der Meesenburg Gruppe erste 
gezielte Schritte zur verantwortungsvollen Nutzung von 
Ressourcen und zur Förderung der Kreislaufwirtschaft 
initiiert. Eine umfassende Maßnahmen- und Aktionspla-
nung, die den Mindestanforderungen der ESRS 2 ent-
spricht, befindet sich derzeit in der Vorbereitung und ist 
für die Jahre 2025 und 2026 vorgesehen.

Maßnahmen bei der Eigenmarke blaugelb
Die Produktinnovationen und Initiativen der Eigenmarke 
blaugelb bilden einen zentralen Schwerpunkt der Mee-
senburg Gruppe im Bereich Kreislaufwirtschaft. Aus 
diesem Grund werden die entsprechenden Maßnahmen 
ausführlich und detailliert im Kapitel 6.5. dargestellt.

Bereitstellung von umweltrelevanten Informationen für 
Kund:innen
Im Jahr 2024 wurde im neuen Online Shop eine geziel-
te Kennzeichnung eingeführt, um umweltrelevante Pro-
duktinformationen transparent und niedrigschwellig zur 
Verfügung zu stellen. Im Fokus steht die Förderung in-

formierter und nachhaltiger Kaufentscheidungen sowie 
eine einfache Bereitstellung erforderlicher Dokumentati-
onen für zertifizierungsrelevante Bauprojekte.

Produkte mit Umweltproduktdeklarationen (EPD) oder 
relevanten Nachhaltigkeitszertifikaten (z. B. Cradle to 
Cradle®, EMICODE, EU Ecolabel) werden durch das 
EcoInfo-Label im Online-Shop kenntlich gemacht. Die 
zugehörigen Unterlagen sind direkt auf den jeweiligen 
Produktseiten abrufbar. Perspektivisch wird das Infor-
mationsangebot in enger Zusammenarbeit mit den Her-
stellern kontinuierlich erweitert.

Ergänzend zu der Kennzeichnung im Online-Shop stellt 
die blaugelb Website produktspezifisch umfassende In-
formationen zu Nachhaltigkeitsaspekten bereit. Auf den 
Produktdetailseiten sind alle Zertifikate, Dokumentatio-
nen und weiterführende Informationen abrufbar. In dem 
speziell eingerichteten Bereich „blaugelb nachhaltig“ 
werden darüber hinaus übergeordnete Informationen zu 
Nachhaltigkeit bei blaugelb, sowie branchenrelevantes 
Fachwissen rund um das Thema „Nachhaltiges Bauen“ 
geteilt. Ziel ist es insgesamt, Transparenz zu schaffen, 
Kund:innen fundiert aufzuklären und für die Bedeutung 
informierter und nachhaltigerer Produktentscheidungen 
zu sensibilisieren. 

Maßnahmen im Bereich Ressourceneinsparung
Auch im Bereich Logistik werden gezielte Initiativen zur 
Ressourceneinsparung umgesetzt. Dazu zählt etwa die 
Wiederverwendung von Lieferantenkartons für den Wei-
tertransport an Kund:innen sowie der – wo möglich – 
Verzicht auf außen angebrachte Lieferscheintaschen. 
Ziel dieser Maßnahmen ist es, Verpackungsabfälle zu 
reduzieren und die Ressourceneffizienz in den Logistik-
prozessen zu steigern.

6.5.	Produktinnovationen der Eigen-
	 marke blaugelb im Kontext der 	
	 Nachhaltigkeit

Das Nachhaltigkeitsverständnis der Marke blaugelb
Produkte und Dienstleistungen bilden eine der drei zen-
tralen Säulen der Meesenburg-Nachhaltigkeitsstrategie. 
Innerhalb dieses Handlungsfelds werden umfassende 
Nachhaltigkeitsanforderungen insbesondere an die Ei-
genmarken formuliert, da hier die Verantwortung und 
die Möglichkeiten zur aktiven Einflussnahme auf das 
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Produktdesign und die Fertigungsprozesse deutlich grö-
ßer sind als im Fremdmarkensortiment. Die Eigenmarke 
blaugelb nimmt in diesem Kontext eine Vorreiterrolle 
sowohl innerhalb der Gruppe als auch branchenweit ein. 
Die Meesenburg Gruppe verfolgt dabei ehrgeizige Ziele 
und hat sich selbst verpflichtet, innovative Maßstäbe zu 
setzen. Mit der neuen Linie „blaugelb nachhaltig“ wird 
ein Schwerpunkt auf echte Transparenz gelegt – insbe-
sondere im Hinblick auf die nachhaltigen Eigenschaften 
der Produkte. 

Im Mittelpunkt der nachhaltigen Produktstrategie steht 
das blaugelb Triotherm+ System, das beispielhaft für 
den Innovationsanspruch und die ökologische Verant-
wortung der Marke blaugelb steht.

Das blaugelb Triotherm+ System
Das blaugelb Triotherm+ System repräsentiert eine neue 
Generation intelligenter Vorwandmontagelösungen, die 
gezielt zur energetischen Optimierung sowie zur res-
sourcenschonenden Sanierung beitragen. Durch die 
Montage des Fensters in der Dämmebene lässt sich die 
Energieeffizienz signifikant steigern und Wärmebrücken 
werden wirksam reduziert. Zum Lebensende kann das 
System vollständig reversibel demontiert werden, ohne 
dass Eingriffe in die Fassade oder Dämmschichten not-
wendig werden. Dieses Prinzip folgt dem Leitgedanken 
der Trennbarkeit und der Planung in Hierarchien und 
setzt damit Maßstäbe im nachhaltigen Bauen.

Systemvorteile und Umweltaspekte
Im Vergleich zu herkömmlichen Montageverfahren ist 
der Einsatz des blaugelb Triotherm+ Systems durch die 
Vermeidung von Wärmebrücken mit einer hohen CO₂-
Einsparung verbunden – eine unmittelbare Entlastung 
für die Umwelt. Herzstück des Systems sind die blau-
gelb Triotherm+ Profile, die aus einem hochverdichteten 
EPS (expandiertem Polystyrol) bestehen und Cradle to 
Cradle® Silber zertifiziert sind. Ihre innovative Schwal-
benschwanzverbindung ermöglicht eine nahtlose und 
verlustfreie Verlängerung sowie eine äußerst stabile, 
präzise Montage. Das geringe Gewicht, die kompakten 
Maße und die einfache Bearbeitbarkeit (staubarm, ver-
schnittfrei und flexibel zuzuschneiden) bieten Vorteile 
für Transport und Handhabung auf der Baustelle.

Materialgesundheit und Transparenz
Die blaugelb Triotherm+ Profile sind zu 100 % recyclebar, 
komplett sortenrein, frei von HBCD sowie HFCKW und 
HFKW und werden zu neuen EPS-Produkten rückgeführt. 
Der verwendete Dichtstoff blaugelb Hybrid Polymer 
Power Fix entspricht den Anforderungen der EMICODE 
EC1 Plus Zertifizierung und steht für schadstoffarme 
Innenraumluft sowie zertifizierte Umweltverträglichkeit. 
Befestigt wird das System mit der blaugelb Rahmen-fix-
schraube FK-T30, für die derzeit eine Umweltproduktde-
klaration im Verifizierungsprozess ist.

EPD

veröffentlicht
blaugelb Adapterprofil EPS
blaugelb Sockeldämmprofil EPS Schwelle
blaugelb Sockeldämmprofil EPS Hebe-Schiebe-Tür
blaugelb Bankanschlussprofil EPS
blaugelb Sockeldämmprofil EPS
blaugelb Dämmplatten EPS
blaugelb Dämmplatten MultiPro EPS
blaugelb Triotherm+ Profile

in Arbeit
blaugelb Rahmenfixschrauben Edelstahl
blaugelb Rahmenfixschrauben verzinkt
blaugelb Stahlplatten
blaugelb Montagewinkel
blaugelb Rahmenverbreiterung EPS
blaugelb Sockeldämmprofil EPS Falt-Schiebe-Tür
balugelb Protect Befestigungssystem

C2C-Zertifikat

verlängert bis 26.09.2026
blaugelb Triotherm+ Profile 
blaugelb Dämmplatten EPS
blaugelb Dämmplatten MultiPro EPS
blaugelb Bankanschlussprofil EPS
blaugelb Sockeldämmprofil EPS
blaugelb Sockeldämmprofil EPS Hebe-Schiebe-Tür
blaugelb Sockeldämmprofil EPS Schwelle
blaugelb Adapterprofil EPS
blaugelb Thermofensterbankprofil
blaugelb Dämmkeil EPS

Zertifikat zertifizierte
Passivhaus-Komponenten

verlängert bis 31.12.2025

blaugelb Triotherm+ Profile 

Übersicht EPDs und Zertifizierungen der blaugelb Systemprodukte
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Alle umweltrelevanten Produktinformationen zu blaugelb 
Triotherm+ sind über EPDs sowie im DGNB-Navigator 
und in der staatlichen Baustoffdatenbank ÖKOBAUDAT 
einsehbar – Transparenz ist somit umfassend gewähr-
leistet. 

Beitrag zum Klimaschutz
Dank der hohen Dämmeigenschaften und der wärmebrü-
ckenfreien Montage werden Wärmeverluste minimiert, 
der Heizenergiebedarf reduziert und die CO₂-Emissionen 
im Gebäudebetrieb nachhaltig gesenkt. Im Jahr 2024 
ermöglichen verbaute blaugelb Triotherm+ Profile eine 
jährliche CO₂-Einsparung von ca. 1.497 Tonnen – ein 
spürbarer Beitrag zum Klimaschutz. Bei flächendecken-
dem Einsatz bei allen Fenstern (für den Zeitraum 2016–
2024) würde das System rechnerisch bis zu 1,4 Millionen 
Tonnen CO₂ pro Jahr einsparen.

Überblick der wichtigsten Systemmerkmale
-	 Reversibilität und Trennbarkeit für nachhaltige 
	 Sanierungen
-	 Reduzierung von Wärmebrücken in der 
	 Befestigungsebene der Bauelemente
-	 Nachgewiesene Materialgesundheit, vollständig 
	 recyclingfähige Systembestandteile
-	 Umfassende Produkttransparenz durch EPDs 
	 und Listung in nachhaltigen Datenbanken
-	 Praktische Vorteile in Montage, Transport und 
	 Handhabung
-	 Nachweisbare und signifikante CO₂-Einsparungen
-	 100 % recyclebar, 100 % HFCKW-, HFKW- und 
	 HBCD-frei

blaugelb Triotherm+ Profile BMB (Biomassenbilanzver-
fahren)
Mit der BMB-Variante sind die blaugelb Triotherm+ Pro-
file auch als Low-Carbon-Produkt verfügbar. Bei dieser 
nachhaltigen Produktlinie kommen im Herstellungspro-
zess anteilig zertifizierte, nachwachsende Rohstoffe 
zum Einsatz, die nach dem Prinzip der Massenbilanz 
zugeordnet werden. Dadurch kann der CO₂-Fußabdruck 
des Produkts um bis zu 100 % verringert werden – ohne 
Kompromisse bei Qualität oder Gebrauchseigenschaf-
ten. 

Made to Measure: Profilbezogene Maßanfertigung
Für ein Höchstmaß an Effizienz und Präzision werden im 
Fertigungszentrum „Made to Measure“ maßgeschneider-
te Anschlusslösungen für Fenster und Bodeneinstände 
gefertigt. Damit werden individuelle Passgenauigkeit und 
nachhaltige Systemintegration sichergestellt – ein wei-
terer Baustein für zukunftsfähiges, nachhaltiges Bauen  
mit blaugelb. Im Verarbeitungsprozess greift das Unter-
nehmen auf eine langjährige Erfahrung und den Nachhal-
tigkeitsgedanken von blaugelb nachhaltig zurück; dem-
entsprechend wird höchster Wert auf die Verarbeitung 
umweltverträglicher und langlebiger Basismaterialien 
gelegt. 

6.6.	Ziele & Kennzahlen im Zusam-
	 menhang mit Ressourcennutzung 	
	 und Kreislaufwirtschaft
	 [ESRS E5-3], [ESRS E5-4], [ESRS E5-5], [ESRS E5-6]

Im Bereich Kreislaufwirtschaft und Ressourcennutzung 
wurden bislang keine unternehmensweiten Ziele oder 
Kennzahlen definiert, die den Offenlegungsanforde-
rungen und Mindeststandards der ESRS entsprechen. 
Die Erarbeitung klarer Zielsetzungen und belastbarer 
Kennzahlen für eine glaubwürdige und wirksame Wei-
terentwicklung im Sinne der Meesenburg Nachhaltig-
keitsstrategie ist ein wichtiger nächster Schritt für die 
Meesenburg Gruppe. Im Zuge der Strategieentwicklung 
in den Jahren 2025 und 2026 ist daher geplant konkrete 
Ziele und messbare Indikatoren zu erarbeiten und syste-
matisch zu verankern.

Die Festlegung konkreter Ziele und Kennzahlen erfordert 
zugleich eine substanzielle Verbesserung der Datenlage. 
Dazu gehört die Definition relevanter Datensätze, sowie 
der Aufbau koordinierter Prozesse zur Datenerfassung 
und -auswertung. Insbesondere für Kennzahlen im Be-
reich Ressourcenzuflüsse, Ressourcenabflüsse und Ab-
fallmengen ist geplant, die notwendigen Informationen in 
Zusammenarbeit mit internen Abteilungen und externen 
Partnern – etwa Lieferanten – systematisch zu erfassen 
und bereitzustellen. Dies umfasst auch die Auswertung 
der finanziellen Auswirkungen durch wesentliche Risiken 
und Chancen im Zusammenhang mit Ressourcennut-
zung und Kreislaufwirtschaft.
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7.1. Einleitung

Die eigene Belegschaft ist für den nachhaltigen Unter-
nehmenserfolg der Meesenburg Gruppe von zentraler 
Bedeutung. Als eine der drei tragenden Säulen der unter-
nehmensweiten Nachhaltigkeitsstrategie spiegelt sich 
dieser Stellenwert im besonderen Fokus auf die Mitar-
beitenden wider. Im Verständnis eines traditionsreichen 
Familienunternehmens genießen Sicherheit und Wohler-
gehen aller Beschäftigten höchste Priorität und bilden 
die Grundlage für eine vertrauensvolle, langfristige Zu-
sammenarbeit und kontinuierliche Weiterentwicklung.

Wesentliche Themen im Bereich „Eigene Belegschaft“ 
sind für die Meesenburg-Gruppe „Gute Arbeitsbedingun-
gen“ und „Gleichbehandlung & Chancengleichheit“.

Zu den grundlegenden Subthemen im Bereich „Gute 
Arbeitsbedingungen“ zählen sichere Beschäftigung, Ar-
beitszeiten, angemessene Entlohnung, sozialer Dialog, 
die Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben sowie Ge-
sundheitsschutz und Sicherheit. Im Bereich „Gleichbe-
handlung und Chancengleichheit“ werden Gleichstellung 
der Geschlechter, Schulung und Kompetenzentwicklung, 
Beschäftigung und Inklusion von Menschen mit Behin-
derungen, Maßnahmen gegen Gewalt und Belästigung 
am Arbeitsplatz, Vielfalt sowie Datenschutz adressiert.

7.	 EIGENE BELEGSCHAFT
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Tatsächliche & potenzielle Auswirkungen, Risiken & Chancen  
– Gute Arbeitsbedingungen

Positive Auswirkungen

Chancen

-	 Verlässliches Arbeitsumfeld durch sichere Arbeitsplätze, 		
	 sichere Einkommen und unbefristete Verträge
-	 Flexible Arbeitsbedingungen erleichtern die Vereinbarkeit 		
	 von Beruf und Privatleben
-	 Attraktive Zusatzleistungen stärken die Bindung und  
	 Motivation der Mitarbeitenden
-	 Gesundheitsfördernde Angebote stärken das Wohl- 
	 befinden und die Mitarbeiterbindung

-	 Langfristige Bindung qualifizierter Mitarbeitender sichert 		
	 Erfahrung, stabile Teams und gleichbleibende Qualität
-	 Höhere Mitarbeiterzufriedenheit wirkt sich positiv auf 		
	 Produktivität, Effizienz und Krankheitsquoten aus
-	 Verantwortungsvolle Unternehmenskultur und nach- 
	 haltiges Engagement fördern die Gewinnung und  
	 Bindung von Talenten

Negative Auswirkungen

Risiken

-	 Schlechte Arbeitsbedingungen wie z. B. Stress,  
	 mangelnder Gesundheitsschutz, schlechte Arbeits- 
	 atmosphäre können zu psychischen und physischen 	
	 Beeinträchtigungen der Mitarbeitenden führen

-	 Eine lange Betriebszugehörigkeit kann Innovations- 
	 fähigkeit und Wissensaktualität hemmen, zu einem 	
	 Ungleichgewicht in der Altersstruktur führen
-	 Starke Abhängigkeit von Schlüsselpersonen erhöht  
	 das Risiko bei deren Ausfall
-	 Höhere Fluktuation bei Unzufriedenheit mit Arbeits- 
	 bedingungen

7.2.	Wesentliche Auswirkungen,  
	 Risiken und Chancen
	 [ESRS S1-SBM-3]

Alle Personen in der eigenen Belegschaft, die von we-
sentlichen Auswirkungen betroffen sein können, fallen 
unter die Angaben gemäß ESRS 2. 

Um eine einheitliche Berichterstattung zu gewährleis-
ten, werden die Begriffe „Belegschaft“, „(angestellte) 
Beschäftigte“ und „nicht-angestellte Beschäftigte“ im 
Folgenden definiert. 

Die Belegschaft des Unternehmens umfasst sowohl die 
angestellten Beschäftigten als auch die nicht-angestell-
ten Beschäftigten.

Unter den angestellten Beschäftigten werden die Be-
schäftigten, die einen direkten Arbeitsvertrag mit der 
Meesenburg-Gruppe haben und bei der Lohn- & Gehalts-

abrechnung direkt berücksichtigt werden, zusammen-
gefasst. Dies beinhaltet befristet und unbefristet ange-
stellte Beschäftigte, Beschäftigte in Vollzeit und Teilzeit, 
Auszubildende, duale Studierende, Werkstudierende und 
Mitarbeitende auf Minijobbasis. 

Nicht-angestellte Beschäftigte sind Beschäftigte, die 
für die Meesenburg-Gruppe arbeiten, aber keinen direk-
ten Arbeitsvertrag mit ihr haben und daher nicht in die 
Lohn- und Gehaltsabrechnung einbezogen werden. Bei 
der Meesenburg-Gruppe handelt es sich hierbei um ver-
einzelte Leiharbeitnehmende im Bereich der Logistik. 

In der folgenden Grafik sind die wichtigsten tatsächli-
chen und potenziellen positiven und negativen Auswir-
kungen, die Risiken und die Chancen dargestellt, die für 
die Meesenburg Gruppe mit Blick auf die eigene Beleg-
schaft im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanaly-
se identifiziert wurden.
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Tatsächliche & potenzielle Auswirkungen, Risiken & Chancen  
– Gleichbehandlung & Chancengleichheit

Positive Auswirkungen

Chancen

-	 Individuelle Weiterbildungs-, Entfaltungs- und Karriere- 
	 möglichkeiten stärken Zufriedenheit, Motivation und 		
	 Bindung der Mitarbeitenden; Förderung von Innovation  
	 und nachhaltigem Unternehmenserfolg
-	 Einrichtung einer Beschwerdestelle gewährleistet eine		
     transparente und wirkungsvolle Adressierung von  
	 Anliegen, Diskriminierungsfällen und fördert die Einbe- 
	 ziehung aller Beschäftigten
-	 Gelebte Vielfalt und Gleichbehandlung unterstützen ein 		
	 wertschätzendes, integratives Arbeitsumfeld und 
	 stärken das Arbeitgeberimage

-	 Vielfalt und Inklusion im Unternehmen erhöhen die  
	 Innovationskraft, Kreativität und Wettbewerbsfähigkeit
-	 Gleichbehandlung fördert ein positives Betriebsklima  
	 und erleichtert die Gewinnung und Bindung vielfältiger 		
	 Talente
-	 Ein inklusives Arbeitsumfeld stärkt die Identifikation  
	 mit dem Unternehmen und die Zufriedenheit der 
	 Mitarbeitenden

Negative Auswirkungen

Risiken

-	 Fehlende Diversität in Teams kann die Innovationskraft 	
	 und Problemlösungsfähigkeit beeinträchtigen
-	 Unzureichende Bearbeitung von Anliegen oder  
	 Diskriminierungsvorwürfen kann zur Demotivation  
	 oder zum Verlust qualifizierter Mitarbeitender führen

-	 Anhaltende Benachteiligung bestimmter Gruppen kann 	
	 zu rechtlichen Risiken und Imageschäden führen
-	 Ungleiche Karrierechancen oder Vergütungsstrukturen 	
	 erhöhen das Risiko von Frust, Unzufriedenheit und  
	 Fluktuation
-	 Fehlende Sensibilisierung und Schulung zu Diversity-	
	 Themen kann Diskriminierungsvorfälle und interne 
	 Konflikte begünstigen

In der Analyse der Auswirkungen wurden sowohl tat-
sächliche als auch potenziell in der Zukunft auftretende 
Auswirkungen berücksichtigt. In der Regel sind die ge-
nannten negativen Auswirkungen nicht weitverbreitet 
und systemisch, sondern hängen entweder mit Einzelfäl-
len oder mit gewachsenen Strukturen zusammen.

Die Analyse und Bewertung der Auswirkungen, Risiken 
und Chancen ist die Grundlage für alle folgenden Stra-
tegien, Ziele und Maßnahmen im Bereich der eigenen 
Belegschaft. 

7.3.	Strategien Eigene Belegschaft 
	 [ESRS S1-1]

Bei der Meesenburg Gruppe liegen bislang keine formel-
len Strategiekonzepte für die eigene Belegschaft vor, die 
den Offenlegungsanforderungen der ESRS-Standards 
vollständig entsprechen. Die Entwicklung solcher Kon-
zepte ist für die Jahre 2025/2026 geplant. Unabhängig 
davon nimmt die Belegschaft bereits jetzt einen zentra-
len Stellenwert innerhalb der Unternehmens- und Nach-

haltigkeitsstrategie ein und bildet eine der drei Grund-
säulen der Nachhaltigkeitsstrategie.

Das strategische Ziel ist es, ein unterstützendes und 
chancengerechtes Arbeitsumfeld zu gestalten, in dem 
Mitarbeitende Verantwortung übernehmen und die Zu-
kunft des Unternehmens aktiv mitgestalten. Zu den 
wichtigsten Schwerpunktthemen zählen der kontinuier-
liche Kompetenzaufbau durch gezielte, zukunftsorien-
tierte Weiterbildungsangebote, die Förderung eines be-
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dürfnisorientierten und unterstützenden Arbeitsumfelds 
sowie die Gewährleistung von Chancengleichheit und 
gerechter Entlohnung.

Die nachhaltige Bindung der Beschäftigten steht ebenso 
im Fokus wie die Stärkung von Transparenz und Mitge-
staltungsmöglichkeiten: Neben der aktiven Einbindung 
in nachhaltigkeitsbezogene Entwicklungen wird auch ein 
Bewusstsein für nachhaltiges Verhalten am Arbeitsplatz, 
aber auch im Privaten gefördert. 

Alle genannten Handlungsfelder sind mit operativen Jah- 
reszielen und konkreten Maßnahmen unterlegt, die für 
das Jahr 2024 in Kapitel 7.6. näher beschrieben sind. Die 
Umsetzung und Weiterentwicklung dieser Strategie er-
folgt durch ein engagiertes, gut vernetztes Team, das für 
interne Transparenz über Nachhaltigkeitsziele und Maß- 
nahmen sorgt.

Die Strategien und Zielsetzungen beziehen sich dabei 
auf sämtliche Beschäftigten im Unternehmen und gelten 
grundsätzlich auch für temporär in dem Bereich Logistik 
eingesetzte Leiharbeitnehmer:innen.

7.4.	Verfahren zur Einbeziehung 
	 eigener Arbeitskräfte und von 	
	 Arbeitnehmervertretern in Bezug 	
	 auf Auswirkungen 
	 [ESRS S1-2]

Die Einbindung der Mitarbeitenden und ihrer Interessen-
vertretungen ist ein zentraler Bestandteil bei der Analyse 
und Bewertung der Auswirkungen der Geschäftstätigkeit 
sowie bei der Entwicklung von Strategien, Zielen und 
Maßnahmen.

Hierfür werden regelmäßig umfassende sowie themen-
spezifische Umfragen durchgeführt, deren Ergebnisse 
eine wichtige Grundlage für Entscheidungen bilden und 
wertvolle Einblicke in die Wahrnehmungen und Bedürf-
nisse der Belegschaft liefern.

Ergänzend finden fortlaufende Gespräche und Konsulta-
tionen mit den Betriebsräten und dem Gesamtbetriebs-
rat statt.

Die operative Verantwortung für die systematische Einbe-
ziehung der Beschäftigten liegt bei der Personalabteilung.

7.5.	Verfahren zur Behebung negativer 	
	 Auswirkungen und Kanäle, über 	
	 die Beschäftigte Bedenken äußern 	
	 können
	 [ESRS S1-3]

Die Meesenburg-Gruppe stellt sicher, dass Mitarbei- 
tende negative Auswirkungen melden und Bedenken 
äußern können. Dafür existieren mehrere vertrauliche 
Beschwerdekanäle: Über Vorgesetzte, die Personalabtei-
lung, den Betriebsrat oder die zentrale, nach AGG, Hin-
SchG und LkSG konforme Beschwerdestelle. Meldun- 
gen sind anonym, persönlich, telefonisch, per E-Mail, 
Post oder digital möglich. Hinweise werden nach einem 
standardisierten, gesetzlichen Verfahren geprüft, Folge-  
und Präventionsmaßnahmen werden konsequent um-
gesetzt und dokumentiert. Die Kommunikation und Zu-
gänglichkeit der Meldewege sind durch regelmäßige 
Information, Onboarding, interne Portale, Aushänge und 
den Verhaltenskodex gewährleistet.

Alle eingehenden Hinweise werden sorgfältig bearbeitet, 
priorisiert und – falls nötig – an Behörden weitergeleitet; 
die hinweisgebenden Personen werden über den Pro- 
zessverlauf informiert. Zur stetigen Verbesserung wer-
den Wirksamkeit und Abläufe regelmäßig evaluiert und 
Feedback eingeholt. Es gilt strikt das Gebot des Be-
nachteiligungsschutzes: Nachteile oder Sanktionen für 
Hinweisgeber:innen werden nicht toleriert und jeder Ver-
dachtsfall wird geprüft. Beschwerden können jederzeit 
auch anonym eingereicht werden, um die Hemmschwel-
le weiter zu senken.

7.6.	Maßnahmen Eigene Belegschaft 
	 [ESRS S1-4]

Im Berichtsjahr wurden in der Meesenburg Gruppe zahl-
reiche Maßnahmen zur Förderung der eigenen Beleg-
schaft initiiert und umgesetzt. Eine systematische Doku-
mentation sowie die Bewertung der Wirksamkeit dieser 
Schritte gemäß ESRS 2 MDR-A soll ab 2025 erfolgen.

Schulung & Weiterentwicklung
Im Bereich Schulung und Weiterentwicklung wurden 
Weiterbildungsmaßnahmen erstmals zentral erfasst 
und gesteuert. Im Berichtsjahr wurden bei Meesenburg 
rund 5.400 Schulungsstunden dokumentiert, was einem 
Durchschnitt von etwa sechs Stunden pro Beschäftigte:m 
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entspricht. Da sich die Erfassung erst etablieren muss, 
ist zu vermuten, dass nicht alle Schulungen an den über 
30 Standorten zuverlässig erfasst wurden. Mit der Erhe-
bung wird eine solide Basis für die Steuerung von per-
sönlicher und fachlicher Weiterbildung geschaffen. Der 
systematische Ausbau und die weitere Intensivierung 
der Schulungsaktivitäten sind Schwerpunkt der kom-
menden Jahre, um das Entwicklungspotenzial der Beleg-
schaft kontinuierlich zu stärken. 

Die Abteilung Personalentwicklung ist hierbei Ansprech-
partner für die individuelle und fortlaufende Schulung 
und Weiterentwicklung der Beschäftigten. Im Berichts-
jahr lag dabei der Schwerpunkt auf der Weiterentwick-
lung von Führungskräften und Führungskompetenzen. 
Begleitet wurden die Schulungen durch Coachingange-
bote und Angebote für Teams.

Zudem lag ein Schwerpunkt auf der Förderung von Aus-
zubildenden, dualen Studierenden und jungen Talenten, 
etwa durch spezielle Einsteigerseminare, Netzwerkver-
anstaltungen und branchenspezifische Fortbildungsan-
gebote.

Auch zu Nachhaltigkeitsthemen wurden im Berichtsjahr 
erstmalig interne Schulungsangebote entwickelt und so-
wohl online als auch in Präsenz in den Standorten durch-
geführt.

Chancengleichheit, Diversität & Inklusion
Das Thema „Chancengleichheit, Diversität und Inklusi-
on“ wurde im Rahmen von Führungskräftefortbildungen 
erstmals adressiert. Eine umfassende Strategie mit kon-
kreten Zielen und Maßnahmen befindet sich in der Ent-
wicklung und ist für 2025 geplant.

Gesundheit & Sicherheit 
Zur Förderung von Gesundheit und Sicherheit fanden ge-
zielte Einzelmaßnahmen statt, unter anderem eine Mitar-
beitendenbefragung und darauf aufbauende Coachings 
im Logistikbereich sowie eine Gesundheitswoche mit 
zahlreichen Online-Schulungen zu verschiedenen Ge-
sundheitsthemen. Die Einführung eines Gesundheitspor-
tals ist für das Folgejahr vorgesehen; eine übergreifende 
Strategie befindet sich in der Vorbereitung.

Ab 25 Jahren Betriebszugehörigkeit bietet die Meesen-
burg Gruppe ihren Mitarbeitenden außerdem eine private 
Krankenzusatzversicherung an. 

Transparenz & Mitgestaltung
Zur Stärkung von Transparenz und Mitgestaltung wur-
den zielgruppenspezifische Umfragen durchgeführt, 
beispielsweise zur Arbeitsatmosphäre und zum Arbeit-
spensum. Die Ergebnisse führten zu konkreten Verbes-
serungsmaßnahmen, insbesondere im Fachmarktbe-
reich. Der Austausch mit der Mitarbeitendenvertretung 
wurde weiter ausgebaut, ebenso wie die interne Kom-
munikation durch Einführung eines neuen Intranets mit 
regelmäßig aktualisierten Informationen.

Die konsequente Weiterentwicklung und Evaluierung 
dieser Maßnahmen stehen im Fokus der kommenden 
Jahre.

Motivation & Bindung der Mitarbeitenden
Eine lange Betriebszugehörigkeit ist ein prägendes 
Merkmal der Unternehmensgruppe Meesenburg. Die 
durchschnittliche Betriebszugehörigkeit liegt bei 12 Jah-
ren, 153 der 984 Mitarbeitenden sind dabei seit über 25 
Jahren im Unternehmen tätig. Der starke Zusammenhalt 
und die nachhaltige Bindung der Mitarbeitenden stel-
len einen zentralen Erfolgsfaktor dar und werden aktiv 
gefördert. Ziel ist es, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, in 
dem sich Mitarbeitende dauerhaft wohlfühlen und ihre 
Entwicklungspotenziale entfalten können. Die Unterneh-
mensgruppe setzt unter anderem auf eine transparente 
und offene Kommunikation; aktuelle Themen und Bei-
träge aus dem Bereich Personal werden regelmäßig auf 
dem firmeninternen Intranet „Meetranet“ veröffentlicht.

Zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf un-
terstützt Meesenburg Familien mit einem monatlichen 
Kinderbetreuungszuschuss. Auch das Angebot des Bike- 
leasings wird gezielt weiterentwickelt: Seit 2024 ist der 
Kreis der potenziell teilnehmenden Mitarbeitenden er-
weitert, indem die Grenze der erforderlichen Betriebszu-
gehörigkeit herabgesetzt wurde.

Die Beliebtheit des Bikeleasings belegen die aktuellen 
Zahlen: Im Jahr 2024 nahmen etwa 200 Mitarbeitende 
aktiv teil. Hinzu kommen knapp 200 weitere Personen, 
die bereits mindestens eine Leasingphase abgeschlos-
sen und vielfach ihr Fahrrad im Anschluss übernommen 
haben.

Diese und weitere Maßnahmen verdeutlichen den hohen 
Stellenwert der langfristigen Bindung und Wertschät-
zung von Mitarbeitenden im Unternehmen. 
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Ziel

Wir befähigen uns, Nachhaltigkeit bei Meesenburg aktiv und inklusiv zu leben.  
Damit schaffen wir ein soziales und zukunftsorientiertes Arbeitsumfeld.

Wir bieten ein zukunftsgerichtetes Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebot  
zur Stärkung der fachlichen und persönlichen Kompetenzen von morgen.

Wir schaffen ein bedürfnisorientiertes Arbeitsumfeld, das persönliche und  
berufliche Weiterentwicklung ermöglicht.

Wir gestalten unsere Arbeitsbedingungen gerecht.  
Wir schaffen Anreizsysteme für nachhaltiges Handeln.

Wir setzen uns aktiv für langfristige Beziehungen zu unseren  
Mitarbeitenden ein.

Wir begeistern und befähigen unsere Mitarbeitenden, Nachhaltigkeit an  
ihrem Arbeitsplatz aktiv zu gestalten und fördern dies darüber hinaus 
auch im privaten Bereich.

Wir haben ein kompetentes und gut vernetztes Team für die Umsetzung und 
Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie mit definierten 
Handlungs- und Entscheidungsbefugnissen und angemessenen Ressourcen.

Wir schaffen intern Transparenz zu der Nachhaltigkeitsstrategie, den 
Nachhaltigkeitszielen und den ergriffenen Maßnahmen.

Wir implementieren ein kennzahlenorientiertes Arbeiten im 
Handlungsfeld “Mitarbeitende” der Nachhaltigkeitsstrategie, um 
Messgrößen für Entscheidungen zu finden und Erfolge messbar zu machen.

7.7.	Ziele im Zusammenhang mit 
	 Auswirkungen, Risiken & Chancen
	 [ESRS S1-5]

Die nachstehende Tabelle gibt einen Überblick über die 
strategischen und operativen Ziele der Meesenburg 
Gruppe im Hinblick auf die Bewältigung wesentlicher 
negativer Auswirkungen, die Förderung positiver Effekte 
sowie den Umgang mit wesentlichen Risiken und Chan-
cen im Bereich Mitarbeitende.

Die Geschäftsführung der Meesenburg Gruppe hat sich 
zu diesen Zielen bekannt. 

Zieljahr 	 Status

fortlaufend	 Auf Kurs

fortlaufend          	 Auf Kurs

fortlaufend	 Auf Kurs

fortlaufend	 Auf Kurs

fortlaufend	 Auf Kurs

2024	 Erreicht

fortlaufend	 Auf Kurs

2025	 Auf Kurs

Strategische und operative Ziele im Bereich Mitarbeitende
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7.8.	Beschäftigte in Zahlen
	 [ESRS S1-6]

Die Angaben in diesem Kapitel beziehen sich (soweit nicht 
anders angegeben) auf die Personenanzahl am Stich- 
tag 31.12.2024 bzw. auf den gesamten Berichtszeitraum  
(1.1.2024-31.12.2024). Die Zahlen beziehen sich auf die 
Meesenburg GmbH & Co. KG und ihre deutschen Toch-
tergesellschaften – die Meesenburg GmbH und die Laar-
mann & Peez GmbH. Die Kennzahlen liegen derzeit nur 
für das Jahr 2024 vor. Ab dem Berichtsjahr 2025 wird die 
zeitliche Entwicklung der Kennzahlen dargestellt. 

Kennzahl

Gesamtanzahl Beschäftigte
weiblich
männlich
Meesenburg GmbH & Co. KG
Meesenburg GmbH
Laarmann & Peez GmbH
Gesamtanzahl der Beschäftigten 
– Vollzeit
weiblich
männlich
Gesamtanzahl der Beschäftigten 
– Teilzeit
weiblich
männlich
Gesamtanzahl der festangestellten 
Beschäftigten
weiblich
männlich
Gesamtanzahl der befristet  
angestellten Mitarbeitenden 
weiblich
männlich
Gesamtanzahl der  
ausgeschiedenen Mitarbeitenden
Fluktuationsrate

2024

984
224
760
831
116
37

792

113
679
192

111
81

864

190
674
120

34
86

102

10,37 %

Merkmale der Beschäftigten [ESRS S1-6]

Kennzahl

Anzahl der Mitarbeitenden  
unter Mindestlohnniveau
Prozentsatz der Mitarbeitenden  
unter Mindestlohnniveau

2024

0

0

Angemessene Entlohnung [ESRS S1-10]    

Kennzahl

Anzahl der Mitarbeitenden  
im Top-Management
Frauen 
Männer
Anzahl der Mitarbeitenden  
nach Altersgruppe
Unter 30 Jahre
Zwischen 30- 50 Jahre
Über 50 Jahre
Anteil der Mitarbeitenden  
nach Altersgruppe
Unter 30 Jahre
Zwischen 30- 50 Jahre
Über 50 Jahre

Diversitätsparameter [ESRS S1-9]

2024

38

6
32

137
396
451

13,92 %
40,25 %
45,83 %

Kennzahl

Anteil der Mitarbeitenden, die an regelmä-
ßigen Leistungs- & Karriereentwicklungs-
gesprächen teilgenommen haben
weiblich
männlich
Durchschnittliche Schulungsstunden  
für Mitarbeitende
weiblich
männlich

 2024

	 9,73 %
 
 
10,96 %
	 9,38 %
	 6,52  
 
	 5,17
	 6,92

Parameter für Schulungen und  
             Kompetenzentwicklung [ESRS S1-13]

Kennzahl

Anzahl der nicht angestellten  
Beschäftigten

2024

43

Merkmale der  
   nicht-angestellten Beschäftigten [ESRS S1-7]

Eine Erhebung der Arbeitsstunden pro Leiharbeitneh- 
mer:in hat im Jahr 2024 nicht stattgefunden. Leiharbeit-
nehmende wurden nur aushilfsweise und in geringem 
Umfang in der Logistik eingesetzt. 
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Kennzahl

Arbeitsschutzvorfälle
Todesfälle aufgrund von Arbeits-
verletzungen und -Krankheiten bei 
Mitarbeitenden
Anzahl der Arbeitsunfälle von 
Mitarbeitenden
Quote der meldepflichtigen Unfälle
Krankheitstage  
(resultierend aus Arbeitsunfällen)
Arbeitsschutzabdeckung
Abdeckung durch Arbeitsschutz- 
und Sicherheitssystem
Abdeckung durch auditiertes oder 
zertifiziertes Arbeitsschutzsystem

Parameter für Gesundheitsschutz  
            und Sicherheit [ESRS S1-14]

2024

0
 
 

15

1,52 %

289

100 %

0 %

Vorfälle, Beschwerden und schwere  
              Menschenrechtsverstöße [ESRS S1-17]

Kennzahl

Gesamtanzahl der Diskriminierungs- & 
Belästigungsvorfälle
Anzahl der bei Nationalen Kontaktstellen 
für OECD-Multinationale Unternehmen 
eingereichten Beschwerden
Gesamtanzahl der Beschwerden durch 
Mitarbeitende
Insgesamte Strafzahlungen aufgrund  
von Beschwerden durch Mitarbeitende
Gesamtanzahl an Menschenrechtsver- 
letzungen mit Mitarbeiterbeteiligung
Anzahl schwerer Menschenrechtsvor- 
fälle im Zusammenhang mit der eigenen 
Belegschaft, die gegen UN- und OECD-
Leitprinzipien verstoßen
Insgesamte Strafzahlungen aufgrund  
von Menschenrechtsverletzungen
Anzahl schwerwiegender Menschen-
rechtsfälle, in denen das Unternehmen 
eine Rolle bei der Sicherstellung von 
Abhilfemaßnahmen für die Betroffenen 
spielte

2024

0

0

4

0,00 €

0

0

0,00 €

0

Parameter für die Vereinbarkeit von  
Berufs- und Privatleben [ESRS S1-15]

Die hier genannten Zahlen beziehen sich auf den An-
spruch auf Familienzeit – hier definiert als den An-
spruch auf Elternzeit und den Anspruch auf Pflegezeit.  
Die vorliegenden Zahlen können Ungenauigkeiten auf-
weisen, da Mitarbeitende nicht verpflichtet sind, dem 
Unternehmen eine Berechtigung auf Familienzeit zu mel-
den. Dies gilt insbesondere bei männlichen Beschäftig-
ten im Falle eines Anspruches auf Elternzeit und für alle 
Beschäftigten im Falle des Anspruches auf Pflegezeit. 

Kennzahl

Anteil der Mitarbeitenden  
mit Anspruch auf Familienzeit 
weiblich
männlich
Anteil der berechtigten Mitarbeitenden, 
die Familienzeit genommen haben
weiblich
männlich

2024

7,14 %
3,29 %

100 %
72 %
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8.1. Einleitung

Als Großhandelsunternehmen ist Meesenburg in hohem 
Maße auf die Zusammenarbeit mit einer Vielzahl von 
Lieferanten angewiesen. Die Arbeitskräfte in der Wert-
schöpfungskette – sowohl bei den Fremdmarkenliefe-
ranten als auch insbesondere bei den Produzenten der 
Eigenmarken – spielen eine zentrale Rolle für den nach-
haltigen Erfolg des Unternehmens.

Mit dieser Abhängigkeit geht auch eine besondere Ver-
antwortung einher: Die Achtung und Förderung von Men-
schenrechten, die Einhaltung international anerkannter 
Arbeitsrechte sowie die Sicherstellung guter Arbeitsbe-
dingungen für alle Menschen in der Wertschöpfungsket-
te sind für die Meesenburg Gruppe von höchster Rele-
vanz. Das Unternehmen übernimmt im Rahmen seiner 
Möglichkeiten Verantwortung und setzt sich mit Nach-
druck dafür ein, mit gutem Beispiel voranzugehen.
 
Durch gezielte Maßnahmen und einen systematischen 
Auswahl- und Überwachungsprozess versucht die Mee-
senburg Gruppe sicherzustellen, dass eine Zusammen-
arbeit ausschließlich mit Lieferanten erfolgt, die die 
international anerkannten menschenrechtlichen und ar-
beitsrechtlichen Standards einhalten. 

8.2. Beschreibung der Arbeitskräfte in 	
	 der Lieferkette
		  [ESRS S2-SBM-3]

Der Schwerpunkt dieses Berichts liegt auf der vorgela-
gerten Lieferkette, insbesondere auf den direkten (Tier-
1) Lieferanten der Meesenburg Gruppe. Insgesamt um-
fasst das Lieferantennetzwerk etwa 1.000 Unternehmen, 
wobei rund 95 % des Umsatzes mit etwa 200 Top-Lie-
feranten erzielt werden. Als Großhandelsunternehmen 
besteht der maßgebliche Einfluss auf die Einhaltung von 
Menschen- und Arbeitsrechten sowie auf gute Arbeits-
bedingungen vor allem in der Auswahl und Zusammen-
arbeit mit unmittelbaren Geschäftspartnern. Besonders 
relevant ist dieser Einflussbereich bei Herstellern der 
Eigenmarken blaugelb, STROXX und STROXX ENERGY.

99 % der Fremdmarkenlieferanten (mit denen rund 95 % 
des Umsatzes erzielt werden) und über 90 % der Eigen-

markenlieferanten von blaugelb und STROXX ENERGY 
sind dabei in Deutschland oder der EU (+ Schweiz & UK) 
ansässig und unterliegen den einschlägigen gesetzli-
chen Standards der Europäischen Union für Menschen- 
und Arbeitsrechte. Bei der Eigenmarke STROXX, die mit 
drei weiteren europäischen Partnern in Frankreich, Dä-
nemark und Belgien im Rahmen einer separaten Gesell-
schaft gegründet wurde, sitzen etwa 50 % der Lieferan-
ten außerhalb der EU – eine Überprüfung der Lieferanten 
und Lieferketten erfolgt hier separat von den Aktivitäten 
von Meesenburg. 

Bei der Bewertung und Steuerung der Lieferantenbe-
ziehungen wird ein risikobasierter Ansatz verfolgt, der 
insbesondere Eigenmarkenlieferanten und Lieferanten 
mit erhöhten Länder- oder Warengruppenrisiken in den 
Fokus nimmt. Die Verantwortung von Meesenburg um-
fasst dabei vor allem die Einholung von Bestätigungen 
hinsichtlich der Einhaltung grundlegender Arbeits- und 
Menschenrechte durch die direkten Lieferanten, die 
Weitergabe entsprechender Anforderungen an Vorliefe-
ranten sowie anlassbezogene Überprüfungen. Eine aus-
führliche Beschreibung der konkreten Maßnahmen ist in 
Kapitel 8.6. dargestellt.

In der nachgelagerten Wertschöpfungskette betrifft dies 
vorrangig Arbeitskräfte von Speditionspartnern und, in 
geringerem Umfang, Mitarbeitende unserer Kund:innen, 
beispielsweise aus Handwerks-, Fenster- oder Installa- 
tionsbetrieben.

Ein wesentliches Ziel bleibt, weitergehende Transparenz 
hinsichtlich der tieferen Lieferkette sowie der Arbeits-
kräfte entlang dieser Lieferkette zu schaffen und beste-
hende Informationslücken zu schließen.

8.3.	Wesentliche Auswirkungen, 
	 Risiken und Chancen
		  [ESRS S2-SBM-3], [ESRS S2-2]

In der folgenden Grafik sind die wesentlichsten tatsächli-
chen und potenziellen positiven wie negativen Auswirkun-
gen sowie die wichtigsten Risiken und Chancen im Hin-
blick auf die Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette der 
Meesenburg Gruppe, wie sie im Rahmen der doppelten 
Wesentlichkeitsanalyse identifiziert wurden, dargestellt. 

8.	 ARBEITSKRÄFTE IN DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE 
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Tatsächliche & potenzielle Auswirkungen, Risiken & Chancen  
– Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette

Positive Auswirkungen

Chancen

-	 Systematische Überprüfung der Lieferanten sowie die
	  klare Kommunikation von Erwartungen zu Sorgfalts-
	 pflichten können die Arbeitsbedingungen in der Liefer-
	 kette nachhaltig verbessern
-	 Förderung von Mindeststandards und der Weitergabe 	
	 von Sozial- und Arbeitsrechtsanforderungen an Vor-
	 lieferanten erhöht das Verantwortungsbewusstsein 	
	 entlang der gesamten Kette

-	 Langfristige und stabile Lieferantenbeziehungen 
	 schaffen Vertrauen, fördern Transparenz und tragen 
	 zu kontinuierlichen Verbesserungen der Arbeits-
	 bedingungen bei
-	 Zusammenarbeit mit engagierten Lieferanten 
	 ermöglicht die Einführung und Umsetzung hoher 
	 Sozialstandards

Negative Auswirkungen

Risiken

-	 Branchenspezifischer Kostendruck kann zu Einspa-
	 rungen bei Lieferanten führen und dadurch die Gefahr 	
	 verschlechterter Arbeitsbedingungen erhöhen
-	 Begrenzte Transparenz in internationalen Lieferketten 	
	 begünstigt das Entstehen von Risiken im Bereich 
	 Arbeits- und Menschenrechte

-	 Reputations- und Lieferkettenrisiken bei der Beschaffung 	
	 von Waren aus Ländern oder Branchen mit erhöhtem 	
	 Risiko für Arbeitsrechtsverletzungen, insbesondere bei 	
	 Eigenmarkenprodukten
-	 Unzureichende Transparenz bei Vorlieferanten kann zu 	
	 indirekten Verstößen gegen Menschen- und Arbeits-
	 rechte führen

Eine unmittelbare Einbeziehung der Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette erfolgt derzeit nicht; jedoch wird 
ihre Perspektive durch die verpflichtende Abfrage von 
Selbstbewertungen bei Lieferanten sowie die Bereitstel-
lung eines öffentlich zugänglichen Beschwerdemecha-
nismus berücksichtigt.

Die Strategien, Maßnahmen und Ziele in Bezug auf die 
identifizierten (potenziellen) Auswirkungen, Risiken und 
Chancen werden in den folgenden Kapiteln dargestellt.  

8.4.	Strategien im Zusammenhang mit
	  	 Arbeitskräften in der Wertschöp-
		  fungskette
		  [ESRS S2-1]

Aktuell liegen bei der Meesenburg Gruppe noch keine 
vollständig an den Mindestanforderungen der ESRS-
Standards ausgerichteten Strategiekonzepte für Arbeits-
kräfte in der Wertschöpfungskette vor; die Finalisierung 
dieser Strategie ist für das Jahr 2025 vorgesehen. Be-
reits implementiert ist jedoch ein risikobasierter Ansatz 

zur Identifikation, Bewertung und Steuerung der wesent-
lichen Auswirkungen, Risiken und Chancen entlang der 
Lieferkette. Im Fokus stehen sämtliche Eigenmarkenlie-
feranten sowie die wichtigsten Fremdmarkenlieferanten, 
die rund 95 % des Einkaufsvolumens repräsentieren. 
Die Risikoanalyse wird durch den Einsatz der Software 
„Prewave“ unterstützt, welche eine abstrakte Risikobe-
wertung auf Basis von Länder- und Produktgruppenrisi-
ken ermöglicht. Ab 2025 erfolgt eine systematische Ein-
bindung aller relevanten Lieferanten über die Plattform.
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8.5.	Kanäle, um Bedenken zu äußern
		  [ESRS S2-3]

Zur Meldung von möglichen Menschenrechtsverletzun-
gen, prekären Arbeitsbedingungen, Umweltverstößen 
oder sonstigen Regelverstößen steht unter https://info.
meesenburg.com/beschwerdestelle ein digitaler, rund 
um die Uhr erreichbarer Beschwerdemechanismus zur 
Verfügung. Dieser ist öffentlich zugänglich, kann anonym 
genutzt werden und ist in deutscher sowie englischer 
Sprache verfügbar. Im Meesenburg Verhaltenskodex 
für Geschäftspartner wird der Beschwerdemechanis-
mus ausdrücklich festgelegt und allen Lieferanten als 
verbindlicher Standard kommuniziert. Lieferanten sind 
verpflichtet, ihre Mitarbeitenden entsprechend zu infor-
mieren oder alternativ einen eigenen, internen Melde- 
kanal einzurichten. Weiterführende Informationen hierzu 
finden sich in Kapitel 9.6.

8.6.	Maßnahmen
		  [ESRS S2-4

Abstrakte Risikoanalyse anhand von Länder- und Wa-
rengruppenrisiken
Zur proaktiven Identifikation potenzieller Risiken in 
der Wertschöpfungskette wird eine abstrakte Risiko-
analyse durchgeführt, bei der sowohl Länder- als auch 
Warengruppenrisiken systematisch bewertet werden. 
Hierbei kommen international anerkannte Indizes und 
Datenquellen zum Einsatz, um Länder mit erhöhten 
menschenrechtlichen oder arbeitsrechtlichen Risiken 
sowie besonders sensible Warengruppen zu identifizie-
ren. Die Risikoeinschätzung erfolgt mithilfe der Software 
„Prewave“, die relevante Faktoren automatisiert analy-
siert und auf dieser Basis eine Einstufung der Lieferanten 
hinsichtlich des jeweiligen Risikoprofils vornimmt. Diese 
Vorgehensweise ermöglicht eine gezielte Priorisierung 
in der weiteren Überprüfung und Maßnahmenableitung 
entlang der gesamten Lieferkette.

Präventionsmaßnahmen und Lieferanten-
voraussetzungen
Eine Zusammenarbeit mit Eigenmarkenlieferanten und mit 
relevanten Fremdmarkenlieferanten erfolgt ausschließlich 

bei Unterzeichnung des „Meesenburg Verhaltenskodex 
für Geschäftspartner“ oder bei Vorlage eines gleichwerti-
gen Verhaltenskodex des Lieferanten. Zusätzlich werden 
bei Eigenmarkenlieferanten standardisierte Selbstbewer-
tungen zu menschenrechtlichen, arbeitsrechtlichen und 
umweltbezogenen Themen abgefragt. Lieferanten mit 
erhöhtem Risiko sind verpflichtet, weiterführende Audit-
berichte und Zertifizierungen auf Produktionsstättenebe-
ne vorzulegen, um Transparenz und Nachverfolgung von 
Sozial- und Umweltstandards sicherzustellen.

Risikoanalyse und Überwachung
Die gewonnenen Daten aus Präventionsmaßnahmen 
fließen in eine fortlaufende, konkrete Risikoanalyse ein. 
Das Ziel ist es, ausschließlich mit Lieferanten zu koope-
rieren, bei denen die Risiken als niedrig oder maximal 
mittel bewertet werden. Im Fall eines erhöhten Risikos 
werden Audit- und Zertifizierungsnachweise fristgebun-
den überprüft, um eine kontinuierliche Aktualisierung 
und Überwachung zu gewährleisten.

Beschwerdemechanismus
Zur Meldung potenzieller Verstöße gegen Sorgfalts-
pflichten steht ein öffentlich zugänglicher, digitaler und 
auch anonym nutzbarer Beschwerdemechanismus über 
die Meesenburg-Website zur Verfügung. Weitere Infor-
mationen finden sich in Kapitel 9.6.

Abhilfemaßnahmen
Bei eingehenden Hinweisen auf tatsächliche Verstöße 
oder begründete Verdachtsmomente werden gemein-
sam mit den betroffenen Lieferanten gezielte und zeit-
nahe Abhilfemaßnahmen definiert. Werden Missstände 
innerhalb eines angemessenen Zeitrahmens nicht beho-
ben, kann die Geschäftsbeziehung beendet werden.

8.7.	Ziele und Kennzahlen

Bisher wurden in Bezug auf das Management der we-
sentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen keine 
Ziele festgelegt, die den im ESRS 2 MDR-T festgelegten 
Mindestanforderungen entsprechen. Die Festlegung 
dieser Ziele ist für das Jahr 2025 geplant. 
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Ziel

Wir schaffen Transparenz über die sozialen und ökologischen Standards unserer Lieferanten für unsere Eigenmar-
ken (100 %) und unsere TOP-Markenlieferanten durch den Aufbau einer strukturierten Lieferantenbewertung.

Alle Eigenmarkenlieferanten (blaugelb & STROXX ENERGY) haben den  
„Meesenburg Verhaltenskodex für Geschäftspartner“ unterschrieben und das  
Self-Assessment ausgefüllt.

Die Top-Fremdmarkenlieferanten (95 % des Einkaufsvolumens) haben den 
„Meesenburg Verhaltenskodex für Geschäftspartner“ unterzeichnet.

Zusammenarbeit ausschließlich mit Eigenmarkenlieferanten (EM) und  
Fremdmarkenlieferanten (FM), deren Risiko im Rahmen der Sorgfaltspflichten  
als niedrig oder maximal mittel eingestuft wird.

Hinweise auf Verstöße oder Beschwerden zu menschenrechtlichen und arbeits-
rechtlichen Risiken in der Lieferkette werden innerhalb eines nachvollziehbaren 
Zeitraums bearbeitet und geeignete Abhilfemaßnahmen umgesetzt.

Keine gravierenden Hinweise auf Menschenrechtsverletzungen oder 
Verletzungen von Arbeitsrechten in der Lieferkette.

Die Geschäftsführung der Meesenburg Gruppe hat sich 
zu diesen Zielen bekannt. 

Im Hinblick auf die in der Tabelle dargestellten Kennzah-
len und deren Erreichungsgrad im Berichtsjahr 2024 ist 
zu berücksichtigen, dass eine systematische Überprü-
fung und Abfrage der Lieferanten hinsichtlich des Verhal-
tenskodex für Geschäftspartner sowie der standardisier-
ten Selbstbewertungen über die Plattform Prewave erst 
ab dem Frühjahr 2025 implementiert wird. Ein Reporting 
der Kennzahlen erfolgt daher ab dem Berichtsjahr 2025.

Strategische und operative Ziele im Bereich Management

Zieljahr 	 Status

2026	 Auf Kurs

2026          	 Auf Kurs

fortlaufend	 Auf Kurs

fortlaufend	 Auf Kurs

fortlaufend	 Auf Kurs
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9.1. Einleitung

Eine verantwortungsvolle und transparente Unterneh-
mensführung ist fest in der Unternehmenskultur der 
Meesenburg Gruppe verankert und bildet das Fundament 
für nachhaltiges Wirtschaften. Vertrauen von Mitarbei-
tenden, Kund:innen und Geschäftspartner:innen entsteht 
insbesondere durch eine wertschätzende und familiäre 
Unternehmenskultur, die die individuellen Bedürfnisse 
ebenso berücksichtigt wie die Ziele der Organisation.

Mit dem Code of Conduct sind verbindliche Standards 
für Integrität, ethisches Verhalten und Transparenz ge-
schaffen worden, die im Alltag gelebt werden, auch über 
gesetzliche und behördliche Anforderungen hinaus. 
Durch regelmäßigen Dialog wird bei Mitarbeitenden und 
Geschäftspartner:innen das Bewusstsein für nachhal-
tiges und verantwortungsvolles Handeln gestärkt. Die 
Einhaltung dieser Standards ist für sämtliche Mitarbei-
tenden verpflichtend und wird durch den Supplier Code 
of Conduct auch auf die Geschäftspartner:innen in der 
Lieferkette ausgeweitet.

So entsteht eine Unternehmenskultur, in der nachhaltige 
Entwicklung, gegenseitiger Respekt und gemeinsame 
Verantwortung kontinuierlich gestärkt werden.

9.2.	Die Rolle der Verwaltungs-,  
	 Leitungs- & Aufsichtsorgane
		  [ESRS G1-GOV-1]

Für Compliance-Fragen sowie die Gestaltung und Wei-
terentwicklung der Unternehmenskultur liegt die Haupt-
verantwortung bei der Geschäftsführung, unterstützt 
durch den Beirat. Innerhalb der Geschäftsführung trägt 
jede:r Geschäftsführer:in die Verantwortung für die Ein-
haltung der Standards im jeweils zugeordneten Bereich. 
Relevante Compliance-Themen werden in den regelmä-
ßigen Sitzungen der Geschäftsführung sowie im Beirat 
eingebracht und diskutiert.

Die operative Umsetzung von Compliance-Anforderun-
gen erfolgt themenspezifisch durch die zuständigen 
Fachabteilungen. Nachhaltigkeitsbezogene regulatori-
sche Fragestellungen werden von der Nachhaltigkeits-
abteilung verantwortet, während beispielsweise arbeits-
rechtliche oder arbeitssicherheitsrelevante Themen von 
den jeweils zuständigen Fachbereichen betreut werden. 
Eine eigenständige Rechts- oder Compliance-Abteilung 
besteht nicht.

Zur Sicherstellung ethischer Geschäftsgrundsätze und 
gesetzlicher Vorgaben sind unternehmensweit ein in-
terner Verhaltenskodex sowie ein Verhaltenskodex 
für Geschäftspartner:innen etabliert. Ergänzt wird das 
Governance-System durch ein von der Geschäftsfüh-
rung eingerichtetes Hinweisgebersystem bzw. eine Be-
schwerdestelle, die als Anlaufstelle für interne und exter-
ne Meldungen dient.

Das Compliance-Verständnis in der Meesenburg Gruppe 
geht über die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben hinaus 
und ist fest in der Unternehmenskultur verankert. Ziel 
der kontinuierlichen Weiterentwicklung des Compliance 
Managements ist es, Verstöße frühzeitig zu erkennen, 
effektiv zu verhindern und eine angemessene Reaktion 
sicherzustellen. Auf diese Weise sollen Haftungs- und 
Reputationsrisiken minimiert, die Organisation sowie die 
Mitarbeitenden geschützt, sowie die Koordination und 
Effizienz der bestehenden Compliance-Aktivitäten konti-
nuierlich gesteigert werden.

Allen Hinweisen auf potenzielle oder tatsächliche Ver-
stöße wird sorgfältig nachgegangen; identifizierte Ver-
stöße werden nicht toleriert und führen zu entsprechen-
den Maßnahmen.
[ESRS G1-IRO-1]

9.	 VERANTWORTUNGSVOLLE  
		  UNTERNEHMENSFÜHRUNG
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Tatsächliche & potenzielle Auswirkungen, Risiken & Chancen  
– Governance Aspekte

Positive Auswirkungen

Chancen

-	 Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit und des 
	 Wohlbefindens durch eine wertschätzende 
	 Unternehmenskultur
-	 Schutz von Hinweisgebenden (intern und extern) 
	 durch ein etabliertes Beschwerdesystem
-	 Planungssicherheit und nachhaltiges Wachstum 
	 durch vertrauensvolle sowie zielgerichtete  
	 Zusammenarbeit mit Lieferanten

-	 Weitere Stärkung der Mitarbeiterbindung, verbesserte 		
	 Zusammenarbeit und Fehlerkultur, Steigerung der  
	 Arbeitgeberattraktivität durch kontinuierliche  
	 Entwicklung der Unternehmenskultur
-	 Früherkennung von Risiken und Herausforderungen 
	 sowie verbessertes Risikomanagement durch ein 
	 etabliertes Hinweisgebersystem
-	 Langfristige, stabile Zusammenarbeit mit Lieferanten  
	 führt zu Kostenoptimierung, erhöhter Flexibilität, 
	 Innovationskraft und gemeinsamer Weiterentwicklung

Negative Auswirkungen

Risiken

-	 Verstöße gegen gesetzliche oder unternehmens-
	 interne Verhaltensstandards können den Wettbewerb 	
	 verzerren und das Marktumfeld negativ beeinflussen
-	 Missachtung der Verhaltensrichtlinien kann  
	 individuelle Benachteiligungen und Konflikte für 
	 Mitarbeitende verursachen

-	 Unzureichende Unternehmenskultur kann zu 
	 Unzufriedenheit, erhöhter Fluktuation und 
	 Produktivitätsverlusten führen
-	 Reputations- und Vertrauensverluste infolge von 
	 Verstößen gegen Compliance-Anforderungen, 
	 insbesondere gegenüber Geschäftspartner:innen
-	 Abhängigkeit von zentralen Lieferanten kann zu 
	 Stabilitätsrisiken in der Lieferkette führen
-	 Steigende regulatorische und Compliance-
	 Anforderungen, u.a. im Bereich Nachhaltigkeit

9.3.	Wesentliche Auswirkungen,  
	 Risiken und Chancen

In der folgenden Grafik sind die wichtigsten tatsächlichen 
und potentiellen positiven und negativen Auswirkungen 
sowie die Risiken und die Chancen dargestellt, die für die 
Meesenburg Gruppe mit Blick auf Governance-Aspekte 
im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse iden-
tifiziert wurden:

Im weiteren Verlauf des Kapitels wird dargelegt, wie po-
sitive Auswirkungen gezielt verstärkt und Chancen ge-
nutzt werden, während Risiken und potenziell negative 
Auswirkungen systematisch minimiert werden.
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9.4.	Strategien in Bezug auf verantwor-
	 tungsvolle Unternehmensführung 	
	 und Unternehmenskultur
		  [ESRS G1 -1]

Eine kohärente, den Mindestanforderungen der ESRS 
entsprechende Strategie zur verantwortungsvollen Un-
ternehmensführung wurde bislang noch nicht erarbeitet; 
die Entwicklung ist für die Jahre 2025 und 2026 vorgese-
hen. Gleichwohl wurden bereits verschiedene Maßnah-
men initiiert, die in Kapitel 9.6 dargestellt sind. 

Als familiengeführtes Unternehmen mit langer Tradition 
spielt die Unternehmenskultur eine zentrale Rolle. Sie ist 
geprägt von Leistungsorientierung in Verbindung mit ei-
nem Miteinander, das von Vertrauen, offener Kommuni-
kation und einem fairen Umgang geprägt ist. 

Orientierung bietet das unternehmensweite Leitbild, das 
als verbindliche Richtschnur für tägliches Handeln und 
die langfristige Ausrichtung dient. Ergänzt wird es durch 
den internen Code of Conduct, in dem verbindliche Ver-
haltensweisen festgelegt sind (siehe Kapitel 9.6).

9.5.	Management der Beziehungen zu 	
	 Lieferanten 
		  [ESRS G1 - 2

Die Nachhaltigkeitsperformance der Lieferanten hat 
aktuell nur einen geringen Einfluss auf die Einkaufsent-
scheidungen der Meesenburg Gruppe. Allerdings wer-
den alle Lieferanten zur Einhaltung von Menschen- und 
Arbeitsrechten, zum Schutz der Umwelt sowie zu ethisch 
einwandfreiem Geschäftsverhalten mittels eines ver-
bindlichen Verhaltenskodex für Geschäftspartner:innen 
verpflichtet. Seit 2024 ist die Unterschrift dieses Kodex 
für neue Lieferanten obligatorisch, bestehende Lieferan-
ten werden seit 2023 sukzessive dazu aufgefordert.

Für das Management der Lieferantenbeziehungen wird 
ein risikobasierter Ansatz verfolgt, der zwischen Eigen- 
und Fremdmarken differenziert. Bei Eigenmarkenlie-
feranten besteht eine erweiterte Verantwortung: Hier 
werden zusätzliche Informationen – beispielsweise zu 
Arbeitsschutz, Menschen- und Arbeitsrechten sowie 
Umwelt- und Ethikstandards – über einen standardisier-
ten Fragebogen erhoben. Bei als risikoreich eingestuften 
Eigenmarkenlieferanten erfolgt ergänzend die Anforde-
rung von Auditberichten. Für Fremdmarkenlieferanten 

genügt zunächst die Unterschrift des Verhaltenskodex 
für Geschäftspartner:innen. Falls die Risikoanalyse, sei 
es abstrakt oder konkret, ein erhöhtes Risiko anzeigt, 
wird von den jeweiligen Lieferanten eine Selbstbewer-
tung eingefordert.

Eine weiterführende Beschreibung des gesamten Pro-
zesses findet sich im Kapitel 8 – Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette.

Meesenburg verpflichtet sich, Rechnungen von KMU-
Lieferanten und -Dienstleistern standardmäßig innerhalb 
des vereinbarten Zahlungsziels zu begleichen. Es be-
steht ein zentrales Rechnungs- und Zahlungsmanage-
ment, das laufend die Einhaltung dieser Fristen über-
wacht. 

9.6.	Maßnahmen
		  [EESRS G1 - 3]

Im Folgenden werden die Werkzeuge der Meesenburg 
Gruppe in Bezug auf die Themen Compliance darge-
stellt. Eine Dokumentation der Maßnahmen in Maßnah-
men-/ Aktionsplänen, die den Anforderungen von ESRS 
2 MDR-A entsprechen, hat bisher nicht stattgefunden, ist 
aber für die Jahre 2025/2026 geplant.

Interner Meesenburg Verhaltenskodex 
Die Einhaltung gesetzlicher und ethischer Standards 
ist ein zentraler Bestandteil der Unternehmenskultur. 
Zur Orientierung für alle Mitarbeitenden wurde im Jahr 
2023 ein verbindlicher interner Verhaltenskodex entwi-
ckelt, von der Geschäftsführung verabschiedet und un-
ternehmensweit kommuniziert. Der Kodex definiert die 
maßgeblichen Verhaltensgrundsätze bezüglich Men-
schen- und Arbeitsrechte, Verantwortungsbewusstsein 
gegenüber Kolleg:innen, Umweltschutz und integren 
Geschäftsabläufen. Darüber hinaus beschreibt er die 
Erwartungen und Meldewege bei möglichen Verstößen. 
Es wird betont, dass Hinweisgebende – auch anonym – 
Verstöße über die eingerichtete Beschwerdestelle mel-
den können und dass bei Bekanntwerden von Verstößen 
rechtliche und disziplinarische Maßnahmen erfolgen. 
Der interne Verhaltenskodex ist für alle Mitarbeitenden 
über das Intranet (Meetranet) zugänglich und wir allen 
neuen Mitarbeitenden proaktiv im Rahmen des Onboar-
dings zur Verfügung gestellt. 
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Verhaltenskodex für Geschäftspartner:innen
Für Lieferanten und Geschäftspartner:innen wurde ein 
gesonderter Verhaltenskodex eingeführt, der die Er-
wartungen in Bezug auf Menschen- und Arbeitsrechte, 
Umweltschutz sowie ethisches Geschäftsverhalten kon- 
kretisiert. Die Unterzeichnung dieses Kodex ist seit 2023 
verpflichtende Voraussetzung für die Begründung neuer  
Geschäftsbeziehungen. Ergänzend wurde im Jahr 2024 
ein Prozess gestartet, um die Einhaltung und Unter-
zeichnung des Verhaltenskodex auch bei bestehenden 
Geschäftspartner:innen konsequent nachzuhalten. Auch 
dieser Kodex enthält klare Hinweise zur Meldung von 
Verstößen über das Hinweisgebersystem bzw. die Be-
schwerdestelle.

Hinweisgebersystem
Zur Stärkung von Integrität und rechtskonformem Ver-
halten wurde unternehmensweit eine unabhängige Be-
schwerdestelle eingerichtet. Diese ist über ein digitales 
Hinweisgebersystem erreichbar, das Meldungen – auch 
anonym – ermöglicht. Ergänzend stehen die Kontaktauf-
nahme per Telefon, E-Mail oder Post offen. 

Das Verfahren steht Mitarbeitenden, Geschäftspart- 
ner:innen sowie Dritten gleichermaßen zur Verfügung und 
erlaubt die Meldung jeglicher begründeter Verdachtsfäl-
le auf Verstöße gegen gesetzliche oder interne Vorschrif-
ten. Erfasst werden insbesondere Hinweise zu Korruption, 
Bestechung, Datenschutzverstößen, Wettbewerbs- und 
Kartellrechtsverstößen, Wirtschaftsstraftaten, Steuer-
straftaten, Mängeln bei Finanzberichterstattung, Verstö-

ßen gegen Umweltschutzvorschriften, Menschenrechts-
verletzungen, Benachteiligungen nach dem Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetz (AGG), Verletzungen arbeits-
rechtlicher Bestimmungen, Produktsicherheitsmängeln, 
Verstöße gegen Verbraucher:innenschutz und den inter-
nen Code of Conduct. 

Die Bearbeitung der Meldungen erfolgt durch unab-
hängige und der Management-Kette nicht zugeordnete 
Untersuchungsbeauftragte, die umfassender Vertrau-
lichkeit und dem Schutz der hinweisgebenden Person 
verpflichtet sind. Die Prüfung aller Meldungen erfolgt in 
einem transparenten, diskriminierungsfreien Verfahren 
auf Basis klar definierter Prozesse. Repressalien gegen 
Hinweisgebende sind ausgeschlossen und werden kon-
sequent geahndet. Weiterführende Informationen sowie 
der Zugang zum Hinweisgebersystem sind unter info.
meesenburg.com/beschwerdestelle verfügbar.

9.7.	Ziele & Kennzahlen 
		  [ESRS G1 - 4]

Bisher wurden keine konkreten Ziele und Kennzahlen für 
den Bereich der verantwortungsvollen Unternehmens-
führung erarbeitet. Eine Erarbeitung dieser Ziele und 
Kennzahlen ist für die Jahre 2025 und 2026 vorgesehen. 

Im Berichtsjahr 2024 wurden jedoch keine Compliance-
Verstöße festgestellt und keine Vorfälle in Bezug auf 
Korruption oder Interessenskonflikte gemeldet. 



10.	 AUSBLICK UND KONTINUIERLICHE  
       VERBESSERUNG
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Transparenz in Bezug auf Nachhaltigkeitsbemühungen, 
erzielte Erfolge und bestehende Herausforderungen 
steht im Mittelpunkt dieses ersten Nachhaltigkeitsbe-
richts. Der offene Umgang mit komplexen Fragestellun-
gen sowie die intensive Auseinandersetzung mit unter-
schiedlichsten Themenbereichen haben diesen Bericht 
geprägt. Erreichte Fortschritte basieren maßgeblich auf 
der engagierten Zusammenarbeit innerhalb des Unter-
nehmens sowie mit Geschäftspartner:innen. 

Nachhaltigkeit wird als kontinuierlicher Prozess verstan-
den, bei dem beständige Reflexion und Weiterentwick-
lung im Fokus stehen. Zentrale Chancen liegen in der 
weiteren Verbesserung der Datenverfügbarkeit und -ge-
nauigkeit sowie in der Professionalisierung von Strategi-
en, Zielsetzungen, Maßnahmenplänen und Kennzahlen 
– mit konsequenter Umsetzung und fortlaufender Wirk-
samkeitsüberprüfung. Die ESRS-Standards bieten einen 
geeigneten Rahmen zur Umsetzung dieser Ambitionen.

Das Ziel bleibt, ökologische, soziale und unternehmeri-
sche Verantwortung zu stärken und innovative Lösungen 
zu fördern. Ein regelmäßiger Austausch mit allen An-
spruchsgruppen und eine transparente Kommunikation 
bilden die Grundlage eines effektiven Nachhaltigkeits-
managements. Rückmeldungen und Anregungen zum 
Bericht und den Inhalten sind ausdrücklich willkommen 
und können an feedback@meesenburg.de eingereicht 
werden. 

„Nachhaltigkeit ist kein Ziel, sondern ein Weg,  
den wir gemeinsam beschreiten.“
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